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cer Caĩcha Marina Barin 
man ſehen mag / wo einer in der wellt ſey / vnd wo | 
ein yetlich Lande / Wafler vnd Stadt 
gelegen iſt. Das alles in dem 
büchlin zů finden 
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EN Dem Erſamen Johañ Grieninger Bürger vnd 
e EBuůchtrůcker zũ Straß burg / 
embü wt ich Laurẽtius 
Frieß / natürli⸗ 
cher Philo ſo⸗ 
phus hey l. 0 
VB) Onftiger lieber Grieninger als ir mich gepetẽ voꝛ etlicher zeit 
Odie Merkarten in kleinere form i ietlichen zůtetiger / auch 
itz her geweſen) zů bungen⸗ 
hab ich eüwerem begerẽ / võ wegẽ lang geübter früntſchafft / 
mit fügen mit moͤgen zů wider ſein / mich gefliſſen nach mei⸗ 
nem ſchwachen vermoͤgen euch gůrwillig allwegen zůgegẽ zit 
emelten Carten in zimlicher groͤſſe nach rechter kunſt vnd ge⸗ 
wiſſer meſſung der Geometry geſetzet / Nit das ich damit verkleinern oð 
verminder achten woͤlle / die andern / ſo voꝛmals vß gangen von dem weit 
berümpten Martino Wald ſeemuller / dem Gott der herr gnedig fey / 
Als mie dan die neidigen leichtlichen moͤchten zů meflen. Aber darumb 
das die ſelbig Merkart nit yedem anmutig oder toͤgenlich von wegen irer 
vberigen lenge vnd bꝛeite / deß halb ir zůentſchuldigũg in diſem fall mein 
Pee ſeind / wan ich keinem gelerten / er ſey gleich in leben oder abgeſtoꝛ / 
en / weder fein lob oder kunſt / beger zůentweren oder zu mindern. Vff dz 
aber ſolliche mein arbeit yederman verſtendig / vnd ʒů nůtz kome / hab ich 
5 mich genomen diſer edlen / nutzparen vnd auch kurtz weiligen Mer / 
arten inhalt vß zůlegen / welchs dan auch nit mit ke 

mag / Vrſach das ſie in ir begreifft die gantzen nidern weldt / das iſt die 


dachten Carten . Gort ſey eũwer beſchirmer. Geben zů Straßbu rg off 
die ſtund da die Sonne was im Nx j · grad vnd . xl. minuten der fi. 
des Jats da man zalt. M. D. xdv. 75 


Die vorred. 


Was die Merkart ſei / oð was 
fie inhalt. Das erſt hopt . 


Artha &arin 


na / su tütſch die Mer / 
kart vñ ð gãtzẽ welt (als 
wir hie dauõ reden) iſt 


| ein beſchꝛeibung des mes x, 
RI res ſampt aller ding fo 


darin beſchloſſen vñ begriffẽ werdẽ. 
Als dã ſchiffert võ einer inſel zů der 
andern / deßgleichẽ Tenð / ²ünig⸗ 
reich / Berg / Weld / Flieſſende wa v 
ſer / Poꝛtẽ / vß vñ ingẽg des meers / 
Alles nach rechter erfarũg geſetzt⸗ 
in maßẽ als ſie gelegẽ ſein / doch nit 
zůuerſtõ dz diſer gedachtẽ ding ſa⸗ 
tzůg / ebẽ gleich zůſage dẽ himliſchẽ 
5 cirklẽ vñ grade / in leg vn 
ꝛeite / in maßẽ als da Ptholomeus 
dz ertreich beſchꝛibẽ hat. Sũð alleĩ 
in art vñ maßẽ als es võ de ſchiflü 
tẽ gebrucht würt / Wie wol wir hie 
diſes vnſer werk vß ð rechtẽ Coſmo 
graphi / Ptholomei vñ anderer alte 
vñ nüwẽ erſůcht / gezogẽ vñ erarbei 
tet habẽ. Moͤcht nũ einer frage wz 
die vꝛſach were / dz ſolliche ſatz ung 
nit beſchehe / nach eigentlicher zůſa⸗ 
gůũg des waſſers vñ ertreichs gegen 
de hiliſchẽ ſperẽ / als dã in dẽ Maps 
pa oð General ptholomei. Sag ich 
dz dis fer vm̃ vilẽrlei vrſachẽ / aber 
doch am meiſtẽ darũ dz ſich ein ieð 
auch moͤcht vrichtẽ wie weit ein oꝛt 
von dẽ andern gelegen wer / Welch / 
es vff die andere art niemans müg 
lichen iſt / dan denen die ſich vm̃ die 
kunſt der zal vnd meß vᷣſtont / Als 
wie er dan auch gar klerlich in ð yn 
leitung ſo wir in die Coſmography 
tholomei gemacht / angzeigt habẽ. 
nd alſo hab ich nũ erklert wz die 


ten. Ein merkart der poꝛtugaliſchẽ 
vñ gantzẽ erkantẽ welt ſchiffungen 
des ertreichs vñ mers / geſtalt / na 
tur gelegẽ heiten vnd gegnen/nüw⸗⸗ 
lichen widerumb gedeſſert / vñ von 


dargebung der alten vnperſchidẽ / 


4. 


Merkart ſei / welchs dan aůch ſelbs 


vßlegt ir titel ſo obẽ daruff mit gro 


ſen bůchſtabe geſchꝛiben iſt / alſo ur | 


in gemein / anzoͤgend. 
HVon den windẽ. z. ij. opt. 


On der tit 


tel diß loͤbliche wercks 


vß gelegt / vß welchẽ eĩ 
ieder kůrtzlichen in ges 
mein vᷣſtõ mag den in / 

2 halt diſer kartẽ. Welle 
wir nũ võ iedẽ nãhafftigẽ ding vñ 
auch beſunð ein klare vᷣſtant geben. 
Vñ zũ erſtẽ võ de winde. Es feine 
vier ſchoͤner gezierter leiſten welche 
die gantzẽ karten vmbgebẽ vnd be / 
ſchlieſſen. Nemlich die oberſt gegen 
mitternacht vñ die himliſchen achs 
ſo mã nẽnet den Beriſchen polum / 
deßgleichẽ eine zür linckẽ hand gegẽ 
NMidergang / Eine widumb vnden 
gegẽ mirtag oð ð himliſchẽ achs die 
man nennet dẽ gegẽberiſchen polii » 
Die vierde si ð rechtẽ hand in vff⸗ 
gang. Diſe vier leiſten halten die 
wind / nach art vñ maſſen als ſie die 
marinal oð ſchifflüt im bꝛuch haltẽ. 


Die namen diſer wind fein vzeich⸗ 


net mit leſlicher gꝛoſer geſchꝛifft / in 
teffelin vfaſſet vñ da bei angeſicht 
wercklich geriſſen vff dz ein ied deſt⸗ 
ermer anmůtz vñ kürtz weil ĩ diſem 
werck moͤge gehaben. Die namẽ in 
ð oberſten leiſten ſeint / Noꝛtweſt / 


Lubectius / V loꝛdweſtẽnoꝛd / Noꝛd 


noꝛdweſt / Noꝛdenweſt / Mõtana / 
Moꝛden / noꝛdentonoſten / Grecus / 
Noꝛdoſten. Die namẽ ð wind in ð 
Nidergengiſchen leiſten ſeint weſt / 
noꝛdweſt / Weſtẽnoꝛd. Ponens / we⸗ 
ſtẽ / weſtzudẽ / weſtzu dweſt . Die na 

N A ü 


men in ð mittegiſchen leiffenfi eint. 
Zu d weſtweſt / zudweſt / Magiſtra 
lis zud weſt zud / zudzudweſt. Zud 
meridionalis / Zudtonoſten / zudzu 
doſt / zu doſtezud/ zůdoſt / Sirocus 
zudoſtenoſt / Die namen in ð vffgẽ 
giſchen leiſten ſeint / Oſtnoꝛdoſt / o⸗⸗ 


ſtennoꝛden / Leuans /oſt / oſtzuden⸗ 


oſtenzudioſt ʒzudoſt. Diß ſeint nun 
918 wind a ſich 5 dẽ groſſen oð 
hohẽ moͤꝛ gebruchẽ die ſchifleüt wie 
wol Plinius am erſtẽ bůch 49. cap. 
feiner natürliche geſchicht ande d a 
us ſaget. Da mit ich aber rechnũg 


gebe wa rũb die Marinal oð ſchiff 


leüt des Mers ſo vil wind halten⸗ 


nit vier oð acht / oð zwelff wie man 


dan ſunſt gemeilihen thůt vñ auch 


Plinius an obgemeltẽ oꝛt. Sag ich 


dz es geſchehe võ wegẽ ð weitte des 
meres / Wan die weil der wind (als 
Ariſtoteles leret Met heoꝛorũ am 
dꝛitten) nit anders iſt dan ein hitzi 
ger vñ truckner kampff ð ſich beſeitz 
nach ſchlechter linie bewegt vff dem 
ertreich. Iſt leichtlich zuerkennen dz 
als vil wind moͤgen imaginiert wer 
dẽ als linie / Nũ vff einer weiten oð 
bꝛeitẽ fleche ( als dan dz m eer) mag 
man mercklichern vnðſcheid ð linie 
befinde / dan in einer enge / als inte: 
lern oð vff den berge deß halb ſo ha 
ben die Marmal diſe wid vß tegli / 
cher erfarũg in ſoͤliche zal geſetzt vñ 
gebꝛuchẽ ſich ð ſelbigen alfo vnð din 
fen namen wie obbeſtimet iſt. Aber 
dle alten natürliche meiſter / ſo vor 
alten zeite in tren hütlin geſeſſen vñ 
vrſach die natürliche ding erſucht⸗ 

abẽ nur vier wind geſetzt / de vier 
oͤtꝛen nach der welt / welche dan dar⸗ 
nach wertters den l. himliſchen ʒei 
chen noch vnderteilet woꝛden ſeint 
in. ii. vñ genenet nach art des oꝛtes 
da ſie her blaſen oð nach werklicheit 
ſo ſie in alle irdiſche crenturen oben 


Hon dengladen. 


da von hie nit mer ʒů ſ. agen. 


Von den ſchwartzen vnd weiſen 


graden vnd zalen fo am oꝛt zů der 
lincken hand vnd oben nach der len⸗ 
ge diſer Carten verzeichnet ſeint. 

ö 88 ij. hopt. \ 


Ach dẽwin⸗ 


vmb den anðn von ze 


grad vff die linckẽ ſeitẽ an de equi ⸗ 
noctialcirckel (welcher die kartẽ na⸗ 
ch ð lenge durchſtreichet) anhebend 


DIL gegẽ mitternacht vber ſich ſteigẽ 


biß zů. o. als weit als ſich dan zum 
hoͤchſtẽ mügliche wonůũg ð menſchẽ 


volſtreckt / deßgleichen auch von dẽ 


gedachten Equinoctialcirkel vnder 
ſich hinab gegen mittag vff o. 


In welchẽ gradẽ auch klarlich erſch⸗/ 


einen die anfeng ð. 8. climat vnſers 
inge wontẽ ertreichs / auch dagegẽ et 
liche gegẽ dimat / ð fo gegen mütag 
vſſerhalb des Equinocklalscirckels 
wont. Gleichet weis feine auch oben 
grad nach ð lenge der Carten / auch 
mit zalen vnðſchiden. Wo zů aber 


diſe grad dienſtlich / wirſtu in nach, 


volgender ler gnůgſam befinden. 
Von dem mere. Das ij. hopt. 


geo folget nũ 


hernach dz meer welches 
das gantze ertreich vmb / 
fabet / vñ es würt genant 


ſchnelle / doch fo entpfahet 
es vil andere namen / ye nach dẽ vf 
es an end vnd oꝛt teilet / wan ſo es 
inget in dz wonhafft ertrich wirt es 
genãt / vnſer mer. Ber hiſpaniẽ das 


hiſpaniſch mer⸗ bei de inſulẽ Balea 


den ſo kumẽ ſchwartze 
vñ weiſe grad ye einer 


. henẽ zů zehẽ mit ʒalen 
vnderſchlagen / welche 


oceanus von wege feiner 


Gon den riſſen. 


res genãt / dz Baleariſch mer⸗ Se 
gleichen in Narbona dz frantzoͤſiſch 
mer in Sicilia dz Tyrreniſch / oder 
Siculũ : So es ſich aber herũb zů⸗ 
het venedig zů / empfahet es den na 
mẽ Adꝛiatiſch / darnach gegẽ kriech 
enlant zů / würt es genant Joniũ⸗/ 
vnd Aegium ind enge / aber da es 
Aſiam entſcheidet vo Europa / hie 
ſe er es Helleſpontus / bis dz es ſich 
wið vffthůt in die bꝛeitte / heiſſet es 
Pꝛobuntis bis gen Conſtantinopel. 
Dan ſo würt es wiðũb in ein enge 
gezogẽ⸗ e genãt / darnach 
tomet es wid in ein weite vnd heißt 
Euxinus hie nach volgt die groſe 
vnd bꝛeite pfütz oð pfulſee Meo tis 
in welche Thanais dz flieſſend wa⸗ 
fer rinnet. Fürther gegen Aſien zů⸗ 
Feiſſet das mer Pamphilicũ / phoe⸗ 
nicum / Aegiptiũ / Cypꝛiñ / Carpati 
um / Creticũ / Auſoniũ / Illiricum/ 
Coꝛinthiũ / Arg olicũ / Myrthoũ / 
Perſecum / Gangeticũ / Arabicũ / 
Hyrcanũ vñ noch mancherley von 
Inſulen / Lendern / voͤlckern / ſteten 
vnd andern namhafften dingen / ſo 
daran ſtoſſend. Als dan auch gar 
klerlichẽ in ð Carten zů ſehen iſt 


Was die lin ien oder ſtrich bedů 
ten fo in vil we dgurch diß kartẽ ge 


zogen ſeint Das v. hopt. 
( PSſind allent/ 
Halbe in diſer karte riß oð 
lie gezogẽ durch dz meer 
L cdelche zũ dickrẽmal / krütz 
eis pbereinand gond / dz 
dã manchẽ gar ſeltzam be⸗ 
dunckt. Kürtzliche diß zůerklerẽ / ſol 
tu wiſſen dz diſe riß nit ands bedütẽ 
dan die nadlẽ / nach welchẽ die Mas 
rinalẽ ire ſchiffert richtẽ von einem 


poꝛt zů dẽ andern / dahin ſie dan fa 
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ren woͤllẽ / auch nach welchẽ ſie wißẽ 
den winden zů vñ von zůgebẽ / vnd 
ſo fie důrch ein foꝛtun etwa vil mer 
len võ irer fürgenomẽ ſtraß gewoꝛ⸗ 
fen / das fie durch die gedachte liniẽ 
wiſſen widerümb (in der withe des 


mers / da ſie nichts dan himel vnd 


waſſer ſehen) vff den rechtẽ weg ʒů 
komen / welches alles (mit hilff der 
Aſtronomiſchen Inſtrumenten) 
durch diſe linien beſchehen můß 


ie man etwas in diſer kar 
ten ſůchen ſoll / vnd gar kurtz finde: 
as. vj hopt \ 


das qu nũ 
4 bernach deſter leichter vᷣ 
| tant habeſt / wil ch dich 
* 1 lerẽ alle nãhaffte ding / 

ſo diſe kart inheltet / ber 
hend finde / thů im alſo / Schaw in 
dem nachfolgenden Regiſter wo du 
findeſt nach oꝛdnũg des alphabets 
dein land / dein gegne / dein inſel det 
ſtat / oð was du dan wiſſen wilt vñ 
danebẽ in der kart findeſtu zwo sale 
der grad / die erſt die ſůch am oꝛt bei 
der uncken hand in der linien der 


der grad / vnd ws ſich die zal endet 


da halt ein faden hin / vñ ſtreck den 
ſelbigen ſchlechts nach ð lenge durch 
die kart hinuß / Deß gleiche thů mit 
der andern zal / Süd ſie obẽ in den 
graden / vñ wo ſich die zal endet da 
laß ein faden mit einem bley herab 
hangen / vnd wo ſich die zwen feden 
kreütz weiß vbereinander ſchꝛencken 
da findeſtu dz oꝛt oder ſtat was du 
wiſſen wilt. Exempel werde anüg 
hernach komen 


Von teilung des ertreichs in di 
fer Carter Das ‚yıf bepr, 


2) 
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Son den climaten. 
N Je beſchꝛeiber nachkommen Abꝛahe Afer genan 


N 9 5 nant / iſt vil gꝛoͤſſer dã Euro a vi 
De ken Alia Europa iſt der Affrica“vnd begreiffet den vbriche 
platz ð da ligt zwiſchẽ de niðgengi⸗ 


fen mer vñ flieſſenden waſſer Ca fas der wele vberal. Iſt alſo gehet 


5 ſen von Aſia tochter thothios vnd 
nais genant / welches bei der gꝛoſſen haußfrawe Japeti. Welcher teil in 
Bulgarien herab / vß den gebürgẽ im vil ſeltzamer wñð werck begreif / 


b et et daus dan hernach geſagt würt 
dan an dẽ mittlẽ mer herũb bis wi / f Y ch geſ⸗ g + 


u on den Climaten vñ wie man 
der in dz hyſpaniſch mer / vñ heiſſet 


er, vi wiſſen ſoll in welchem Cl t yedes 
uropa nacheiner frawẽ die da wz u 8 Inſul 1 1 
ein dochter Agenoris des kün igs in Das. vij. hopt. 
Phoenia. D iſer platz iſt in ð Cartẽ 4 ö : 
zů oͤberſt mit einer beſonðn farben 5 ters if 3 
vnðſcheidẽ / Vnd wie wol er klein / IL Willen dz die beſchꝛer⸗ 
AN ber des ertreichs / die 
zs welt in ande teil 
ten vñ ſtet ſo darin gelegen / als da 2 Y\ vnðteilet Babe/ die ſel 
ö 2 bigẽ geheiſſen cumat / 
In Europa ſeind vaſt die aller ge welcher die altẽ. 7. vñ die newẽ oder 
ſchicktiſten leüt / fo mã auff erde fin lüngern. 8. geſetzet habẽ / vñ fahend 
der / von künſtẽ / geſchꝛifftẽ ſtreitpa⸗ die felbige climat an vnð dẽ Cerckel 
rẽ handlũgen vñ was man erdẽcken des himels da tag oñ nacht alwe 
ſol / Es iſt auch ð lůfft zilicher mar gleich ſeint / feige alſo no de ſelbigẽ 
ſen / dz ertreich fruchtpar an allen le vff gegẽ de Beriſchẽ polo oð mitter / 
bendigẽ vñ wachſende dinge Affri/ nacht võ grad zů grad vñ ſo off ſich 
ca ð ander teil ſtoſſet an Eu Ram ð legſt tag vm̃ ein halbe ſtũd vffer⸗ 
in nidergang bey den Sülen Her hept ſo ſetzẽ ſie ein vndſcherd eis elt 
culis / vnd get hinan biß an das oꝛt mats. Diſe climata habẽ ire namẽ 
da der Nilus herab flüiſſet vñ auch s nãhafftẽ ſtettẽ oð waſſern ſo dan 


da ſich Eurepa von Aſia ſcheidet / in ð ſelbẽ linien ligẽ / darin das Cli⸗ 


vnd iſt in diſer karten auch mit ſon mat ſein anfang hat. Dz erſt würt 
derer farben vᷣzeichnet. Diſer teil ð geheiſſen diameroes / als vilgeſpꝛo⸗ 
welt iſt gar vngleicher natur in allẽ che als durch Meroe oð võ eroe. 
lebendige vnd wachſendẽ dinge An Wan in Affrica/ in ð linien da ſich 
etlichen oꝛtẽ ſo fruchtbar dz ein koͤrn das erſt climat anhebt / ligt ein ſtat 
lin / hundert koͤꝛnlin bꝛinget ſo man Meroe genãt / vnd daher haben es 
es ſeet/als dan ietz in vnſern landẽ di alten geheiſſen diamer 
auch wechſt. An etlichen enden iſt es anð climat würt gehei 
vaſt vnfruchtpar / vñ vil felsamer vo einer hoptſtat in Egiptẽ 
dig welche hernach beſcheibẽ werdẽ. fang des lands Thobaido 
Vñ wird geheiſſen Affrica vo eine Dz dꝛit heißt Dia Alex 


Hon bedütungen. 


Alexandꝛia ð groſen hoptſtat in eu 
e vierd heißt Siarhadẽ võ 


Inſul Ahodes / welche ietzunt zů 


vnſerer zeit ð türck gewunnen hat. 
Dʒ fünfft climat heiſſet diaromes 
von ð hoptſtat in Europa. Roma 
genãt / Dz ſechſt heißt Diaboꝛiſte⸗ 
nes vo DE gꝛoſſen flieſſenden waſſer 
dz da fuser durch Scithiẽ welches 
zů tütſch ð Neper genãt wirt. Siß 
ſeint die ſibẽ climat / wie ſie võ den 
altẽ gebꝛauchet woꝛden / Aber weit⸗ 
thers erfarung ð neweren welt hat 
noch ein climat hinʒůgethon / Daß 
ſelbig geßeiflen Diatyles nach einer 
ſtat welche in mitternach t / gegen de 
gefroꝛẽ mer gelege iſt. Nũ iſt diß al 

les allein vff ð halben kůgel des ert / 
reichs võ dẽ equinoctial gegẽ mitter 
nacht (als dan obgeſagt ) zů vᷣſton⸗ 
Deß halber ʒzů merckẽ dz vff der an 


dern halbẽ kůgel des ertreichs auch 


gegẽ climata ſeint / wã da ſelbſt au⸗ 
ch vil namhaffter ſtet / Inſulen vñ 
wonungẽ ð menſchẽ ſeint. Diſe cli⸗ 
mara heiſſen ebẽ wie die obgeſagtẽ 
on allein das man inẽ ʒůſetzt anthi 
dz iſt hingege / als Antidiameroes 
ds iſt gleich vberzwerch / gegẽ ð ſtat 
Meroe / Antidraſyne Antidialexã 
dꝛos / vñ ðgleichen. So du ni wilv 
ſem wilt in welche climat ein lant in 
ſul / ſtat oð gegne gelegefei / ſo nim 
in dẽ regiſter war / wo die felbe ſtat 
oð inſul ſton / vñ die erſten zal ſo du 
darnebeẽ findeſt die ſůhe in ð cartẽ / 
gegen der lincken hand am oꝛt vnd 
zůhand ſichſtu dabei dz climat dar 
in die ſelbig ſtat / inſul oð gegne ge / 
legen iſt. Deß nim dir ein ſoͤlich exẽ 
pel / Es kumpt ein frembder bauff 
man võ Alexandꝛia gẽ franckfurt 
an mein in die meß / vñ wil wiſſen 
in welche climat frackfurt lig / ſo get 
er hrenach in dz regiſter im bůchſta 
be, F. findet frackfurt / vñ dabei zů 


dem erſtẽ. 47. Diſe zal ſůcht er nebẽ 
ð lei ſte gegen der linckẽhand / vñ fir 
cht da bei vᷣʒeichnet die 7. climat dz 
gibt im anzeigůg dz franckfurt im 
ſibenden climat gelegen iſt. 


Von mancherlei anðn dingẽ ſo 
in ð Carren bezeichnet ſeint. 


Das · viij. hopt. 


Hſeind ſunſtẽ 
auch noch vil ding in diſer 
Cartẽ vᷣʒeichner / Nalich / 
b erliche newerfundẽ lenð / 
Es ſeint auch an vil oꝛten 
im mer vndedeckte felder 
welche alle in ſulẽ bedeutẽ / vñ bei et 
lichen ſtond geſchꝛibẽ ire namen bey 
etliche kein nam / vꝛſach dz niemãs 
in den ſelbigen wonet / Bei etlichen 
ſeint zeichnet klein krützlin / bedeu 
ten dz die ſelbigẽ Chꝛiſtlichẽ glaube 
angenomen habs / vñ ſich Chꝛiſtlich 
en Fürſten vndwürfflich gemacht / 
Deß halb ſo ſeint auch an vil oꝛten 
Chꝛiſtlicher fürſten wapen dohin d 
zeichnet / Als dan des künigs von 
Poꝛtugal Engelland vnd Hyſpa⸗ 
nien ꝛc. Inwendig vff ingewontem 
ertreich ſeint kleine ringlin ſollicher 
maſſen. o. bedeütten die ſtett / vnnd 
fe: ber yedẽ ringlin ſein nam / Die 
ender find auch mit einer beſondn 


geöffern giſcheifft vnðſchiden / Vñ 


yebeizeiten die bůchſtabẽ nit an ein 


ander / ſonder durch die gegne des 
lands geſpꝛeitet. Gebürg vñ waſſer 
ſeint auch mit iren namẽ bezeichnet 
vñ begibt ſich zů zeitten das ettliche 
gegne mit vil pünctlin alſo eee 905 
vmbuſſen iſt / daſſelbe bedeüttet ein 
namhaffte ſtraſſen deſſelbigen lan» 
des / neben welcher nit yederman ʒů 
wandeln erlaubt iſt. 


—— . — 


” 
2% 


Bie man meſſen ſoll 
Wie man meſſen ſol / wie weit ein 
etliche ſtat von der andern gelegen 
fer 


as «19» hopt . 


Deyn du nun 


— wiße wilt wie wyt ein 
ſtat võ ð anön gelegẽ 
ſei / ſo thů alſo. Nim 
2 ein Cirkel vñ ſetzeinẽ 
4 fuß in dz ringlin der 
erſten ſtat / vñ den andn fůß in das 
ringle der andern ſtat / arnach ſo 
ſchaw vnden an ð Carten findeſtu 
dꝛey leitern / eine haltet gemeine tüt 
ſche meilen / die and Italiſche / die 
drit Frantzoͤſiſche / Setz den circkel 
an der leitern eine / vñ was zwiſchẽ 
beiden füſſen kompt von ʒalen / ſo 
vil ſeint der ſelbigen meilẽ zwiſchen 
den zweien ſtetten. Nim ein exẽpel. 
Ich find in diſer Carten Baſel vñ 
Straßburg zwo ſtet am rein gelegẽ 
vnd wil wiſſen wieuil meilẽ zwiſchẽ 
den zweien ſtetten ſeien. Darũb fo 
nim ich den Circkel vñ ſetz feine füß 
in diſer zweier ſtet ringlin oð mach 
em helmlin dz eben von eine ringlin 
in das ander get / den ſelbigẽ Cirkel 
oð helmlin ſchlag an die leiter der 
tütſchen meiln (doch ob krümme oð 
berg da ſein / gib zů) Welcher titel 
iſt / Scala miliariũ germanicorũ/ 
vnd ſeint. ig. tütſcher meilen zwi ⸗ 
ſchen Baſel vnd Straßburg / will 
ich aber wiſſen wie vil Italiſch mey 
len / ſo ſchlag ich den Circkel oð hal / 
men an die leiter der meilen welcher 
titel ſcala miliariũ Italicoꝛũ heißt 
vnd ſeint · 16. meilen zwiſchen den 
genanten ſtetten. Deßgleichen thũ 
ich wan ich wiſſen wil wieuil Frãtzo 
ſiſcher meilen swifche diſen zweien 
ſtetten ſeint / vnd find in der leitern 


welcher titel Scala leucoꝛũ gallico⸗ 


rum/gar na hend 4. mylen, Alſo 
thů ich auch mit andern ſtetten oð 
flecken / vnd finde ir weite von einã⸗ 
der on alle arbeit 
Ein Regifterzu fin / 
den alle nam hafftige Lender Sett 
vnd Inſulen in diſer Carten begrif 
fen nach oꝛdenung des Alphabets 
geſtellet das es gůt zů finden ſey⸗ 
nit nach yeren gelegenheiten⸗ 
vnd fahet an an dẽ bůch 
ſtaben. A. das New 
land america / 
dz voꝛ. 9. ia 
rẽ vnbkãt 
niemã 
da 
uon ge / 
wüßt / auch 
kein zwoͤlffbot dar 
rein kum / 
men iſt. 


Item ſo du nun ſůchen wilt das 
newe land oder ein ſtat / ſo ſchlag dẽ 
faden bei der lincken hand an dz. o 
grad wie voꝛ ſtot / vnd ſchlag dann 
ein faden obẽ auch an das . . grad 
(du magſt auch ein bleyklöglin an 
den feden hon ſo bleiben ſie ligen) 


ſo findeſlu das new land an der zal 


wie obemelt iſt / vnd alſo füruß hin. 
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bat diß büchlins 
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* Dach 
TE 


kleret zům teil die land vnd ſitten ð 
voͤlcker / ſo angemelten oꝛtẽ erfundẽ 


werden / als vB nüwer vnd warh aff 


ter erfarung hieher gezogẽ / vñ was 
DIE die er ſt vß fart in das new land 
hienach angezeigt. 


Von America etn teil dauon hie 
beſchꝛiben. Das erſt hopt. 


a Fsnewlant 
1 hie beſchꝛiben / Ameri⸗ 
ca genãt / iſt gar nahet 
N . als gros als ci vierdes 
eil d gãtzè welt inner / 
SH Balbdes feſts ertreichs 
vñ har dẽ namẽ alſo entpfaugẽ võ 
einẽ vaſt nãhafften ſchiff herren des 
durchleuchtigſtẽ herrẽ Ferdinandi / 
Künig in Caſtilie / welcher ſchiffher 
mericus Veſputius genãt was / 
darũb dz ðſelbig Americus diß lade 
võ erſtẽ erfunde hat / Im iar da ma 
ʒalt nach ð geburt Chꝛiſti vnſers he 
ren / Tauſent vierhundt vñ ſibẽ vñ 
nüntz ig iar. Doz welcher zeit diſe in 
ſel oder welt keinẽ menſchen bekant 
geweſen iſt. Nũ were es gar lãg ſolt 
ich alles võ woꝛt zů woꝛt erzelẽ / wz 
ð gedacht Americüs dauö beſchꝛibẽ 


hat / würt hernach im andern buch 


weitter angezeigt / Aber hie kurtz in 
einer ſum̃ wil ich die dig erzelẽ. Als 
nun Americus in dẽ gedachten iar / 
mit aller notturfft zů ſeinen ſchiffen 
vᷣſehen was / fůr er auß uff den. xx. 
rag des Meyens / ſchiffet alſo etliche 
tag nach ð linien des winds Lubec / 
cy / vnd kam an ein ſtarckes landt / 
do lies er werffen die encker / vñ die 
ſchiff alſo hefften / vff and halb meyl 
von dẽ geſtade / darnach wapnet er 
ſich mit feine volck nnd für mit kley 


nen ſchiffen von dem groſſen an dz 


Wie man meſſen ſoll. 
Der an der tractater 


land / vnd fo bald er an dz geſtad kã 
erſahe er ein vnſegliche zal volekes / 
wib vñ man die alle nakent giengẽ / 
dauõ dan er vñ die ſeinen nit kleine 
freüd empfiengen / Diſe nackenden 
leüt waren erſchꝛockẽ / ab irer geſtalt 
vnd bekleidungen / deß halb ſie von 
Pr flußend in einẽ berg / nahẽ 

ei dẽ geſtad / vñ mochtẽ mit keiner 
ley dinge behalten werden / weð mit 
zeichẽ des frides / ſchenckung od gar 
ben. Alſo lies der gedacht Ameri / 
cus ſeine ſchiff wið fürbas gon / fůr 
an dem geſtad des landes zůſůchen 
ein ſicherer oꝛt zů behalten feine kiel 
vñ ſchiff / vñ ſahe on vnðlaß vil na 
kends volcks vff dẽ land gon. Als ſy 
nun funden ein fügliche ſtatt die kiel 
zů hefftẽ / giẽgẽ hinuß zů dẽ ſchiffen 
ſampt. xl. mannẽ in ſchoͤner oꝛdnũg 
mit inẽ red ʒůhaltẽ / Aber das volck 
erzeigt ſich zumal wild vñ wolt irer 
aller kein früntſchafft Babe doch bꝛa 
chten fie etliche herzů als vil als mit 
bezwãg / ſchãcktẽ inẽ klingende ſchel⸗ 
len / ſpiegel criſtallẽ vnd ſoliche ding 
das ſie voꝛ nie geſehẽ / vñ für ſeltza 
hielten. Als ſie nun das befunden / 
machten fie früntſchafft mit inen ⸗ 
Des andern tags kam noch ein vn 
endliche zal des genantẽ volcks / wib 
vnd man / mit inen fürende kinder 
vnd iren huß radt / empfiengen vns 
früntlichen vnd vermiſchtẽ ſich alſo 
vnder vns als ob ſie allwegen bei di 
ſen frembden geſten gewonet hettẽ / 
dauon dan Americus vnd ſein volk 
vil ergetzlicheit enpfiengẽ. Vnd di 
volck gat alles nackendt on bedeckt / 
Seind alle zi mlicher lenge / ſchoͤner 
glidmaß / vnd etwas gelbfarb als loͤ 
wen har ꝛc. Wyters hieuõ würt im 
andern bůch erzelet. R 

Hie nach würt hie angezeiget 

wie fie vß gefaren fein die nů wen 
land zů ſůchen 


Yon Engellandt. 


Von der inſul Engelland. Ca. 2. 


| E UNgelland ein namhaffte inſul 


E gelegen im Mid gengiſchẽ mer⸗ 

alſo genant von dem künig Angola 
welcher nach hilff d Saxen die Tro⸗ 
taner vß diſer inſul vertriben hat / 

vñ alſo die ſelbigen vnð iren gewalt 
bꝛacht. Diſe inſul iſt einer groſſen 
weite / dꝛeieckichter form. Dz volck 
in engelland hat glantze auge / eins 

ſchoͤnen angeſichts vñ gerade lenge. 
In kriegß hendeln ſeind ſie vnuer za 
get / vnd ſundlich ſeind ſie faſt gu⸗ 


de ſchützen / Engellandt iſt auch 


reich an allen ertzẽ / gold / ſilber / ble⸗ 
vñ kupffer / tregt gůte berlin vñ vil 
agſtein Es wachſet kein wein dar / 
in / aber was man darinnẽ nit bat / 
bꝛingt man vberflüſſig darein. Str 


ſe inſul hat eine eignẽ künig / groß 


mechtig vñ reich / welche fein herſch⸗ 
afft vñ volk faſt vnðthon / deß halb 
man dan vil nam haffter thaten fin 
det / fe die Engeliſche künig begãgẽ 
habẽ / welche hie zů vil lang were zit 
erzelen / wan wir hie nit ein Cronica 
beſchꝛeibẽ woͤllẽ. Dz were rechte ků⸗ 
nig / welche nit allein ſtreittẽ vm̃ vil 
land / ſtet vñ ſchilt / vff das fie da / 
her ziehẽ wie ein herold / ſonðn auch 
für den ſtand ð Chꝛiſtẽheit / vff das 
dz ſchiffun S. Peters nit alſo iemer 
luch võ den merraubern dẽ ietzigen 
rophetẽ vñ ir anhãg / vſencket wer 
de. O hettẽ wir ſollicher künig vil es 
ſtünde warlich bas dan es fter. Aber 
etliche herrẽ vᷣmeinẽ es were ine ein 
ſchãd / wã ſie auch gelert were. Wars 
lich ich beſorg Ariſkotelis hab recht 


geſagt im bůch des gemeinẽ nůtz / 


da er ſpꝛicht ein vngelerter herr iſt 
eben wie ein eſel ð ein kron vfftregt . 
Dz iſt nů hieuõ gnůg geſagt c. 


Vom land oͤſterreich. z Cap⸗ 


“ 


Vſtria oͤſterreich vor altẽ zeitẽ 
Ade aber pãnonia genãt / ein lat 
Dreier tagreis bꝛeit vñ ſechs tagreis 
lang. Diß iſt ein edels ertreich mit 

waſſer weingartẽ / holtz / aͤckern / vñ 
aller fruchtbarbeit / folder maſſe dz 
diß land allein vil anðn lenðn gnůg 
gibt. Die Thůnau flüffer mitiẽ da 
durch. Diß landt hat ſich nach ad / 
gang trer hertzogen / dem Romiſchẽ 
teiſer befohlen mit ertlichem geding 
dauon nit zů ſchꝛeiben » 


Von Antdorff. Caput. 4. 
art 
Ä Vimerpia antdoꝛff ein hopſtat 


in Bꝛabãt / vñ die fürnẽſte kauf 
mans ſtat in tütſchẽ landt. Ein ſtat 
wol vnd vber die maßẽ ſchoͤn erbau 
en / groß vñ auch vnſeglich mechtig 
von herrn / edlen / kauffleuten / geiſt 
lichen / ſtifften / kloͤſtern on gemeiner 
bürgerſchafft . Es iſt auch der aller 
ſchoͤnſte tempel / vaſt wercklich vnd 
ſubtil gemacht / deß gleiche ein ʒierli⸗ 
cher thurn in groſſer hoͤhe erbwẽ / di 
fer tẽpel erklingt ſtetigs võ loͤblichẽ 
ſuſſen geſang / beherberget mit gro⸗ 
ſem wert die gantz muſic. Es komẽ 
dahin uil groſer ſchiff geladen mit 
ſeiden / tůch / gold ſpecere / pꝛeſilien 
holtz / ſeltzamer thierer / Voͤgeln ma 
cherley fiſchen / mancherlei volck / võ 
Poꝛtugal / Caſtilia / Engellãd / Ve 
nedig / Barbaria vnd allenthalben 
her / im andern weiter erzelt. 


Von Straßburg Cap. 
„ ſtraßburg ein hopt / 


ſtat im Elſaß / gelegen am rein 
zwiſchen beiden gebürge in einer eb 
ne da vier ſchiffreiche waſſer / ð rein 
die bꝛüſch / die yll vñ küntzig zůſamẽ 


kumen. Dber de Rein get ein lange 


bꝛuck vs eittel holtz „ 
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mit groſſem koſten gehalten wirt. 
Von diſer bꝛucken biß in die ſtat iſt 
ein weiter ſchoͤner platz / wol vᷣſoꝛget 
mit ſtarcken warten vnd waſſergre⸗ 
be ſolicher maſſen dz gar kum mög 
lich nebẽ rechter ſtraß / weder zů füß 
noch ʒů roß für die ſtat zůkomẽ / de 

‚gleiche iſt zů ringůb allethalbẽ bey 
alle poste gar weifliche vᷣſicherñg võ 
flieſſenden waſſern / hin vnnd her 
durch einander lauffende / würt her 
nach weiter erzelt / auch bolwercken / 
gůtẽ veſtẽ thürnẽ vñ anðn meiſter 
lichen warten vnd weren. Sife ſtat 
voꝛzeitten em ſilbergrůb geheiſſen / 
als ſie dan noch in latin genãt würt 
Aber darnach als ſie künig Attila 
võ hungern zerſtõꝛt / vñ die maurẽ 
zerriſſe das allenthalbẽ ſtraſſen da / 


durch giengẽ / ward fie ſiraßburg ge 


heiſſen als erlich woͤllẽ . A ber ich ach 
te der nam kome daher / dien eil die 
ſtat ein ſtraß iſt in Lotringẽ / Frack 
reich / Burgund Zãparten / Schui 
tzerland / Brißgaw / Schwabe land 
Niderland / vnd allentbalben byn⸗ 
ligt mitten in einer landſtraſſen zů 


waſſer vñ land / heißt fie ſiraßburg 


Von Augſpurg das. (. Cap. 

Ä Vgſpurg ein ſchoͤne Bechberü 

A pte ſtat / gelegen in ſchwabẽland 
welche erſtmals von Japhet dẽ ſun 
Nee gebuen iſt / an einem oꝛt do die 
zwen ſtarcke fluß I Lech vnd Sin 
kelt zů ſam en kemẽ. Diſe ſtat iſt da 
zumal geheiſſen worden vindelica 
nach ð landſchafft dazů mal alſo ge 
nant. Diſe ſtat iſt darnach etwas v 
derbet woꝛdẽ ven kriegßweibern die 
man nẽnet Amazʒones / vñ hernach 
vidũb beſetzet mit heydẽ / welche fie 
Ziʒariã geheiſſen nach einer goͤttin 
Sizan dans des ertreichs fruchtbar 
keit wegen vffgewoꝛffen hettẽ. Als 
nun die ſtat alſo noch bas mit mau 


Von Straſpurg Augſpurg Albania. 


ren vñ thürnẽ vᷣſichert ward / empoͤꝛ 
ten ſich die ſelbigẽ heiden alewegen 
gegn de Roͤmiſchen Keiſer / ð zů ð 
zeit Octaulanus Auguſtus hieſſe⸗ 
deß halb er gereitzet ward ein groß 
macht dafür zů ſenden fie zůerobe 
ren / als er dan thet / aber erſtmals 
wurden im gar nabẽd alle ſeine krie 
geßleüt erſchlagen vnd erlanget kei 
nen ſyg / nochdennocht lies er nit ab 
vſůcht ſich bas mit cine ſt reitparen 
volck erebert vñ beſatzt die ſtat ſter 
cket vnd erbu wet ſie nach dem befte/ 
vñ ward die ſtat alſo geheiſſen Au⸗ 
guſta zů lob vnd cer dẽ keyſer Au⸗ 
guſto / vnd darnach von tag zů ve 


ſich gemert vndzůgenomẽ / bitz v 


diſe zeit ꝛc. 


Von Albania das 7. Cap. 
Die land finſtu alle in der Cart ha 
ſo du luſtig biſt magſtu ſie ſůchen 
vnd ſehen an welchem oꝛt ein 

ieglich land ligett 

A Abania Beißer weiß / enpfahet 

den namen von ð farb ires vol 
cks / wan fie alle mit weißem har ge 
poꝛn werden. Vß Albania komẽ die 
boͤſen kriegßlewt die man Stradio 
ten nennet. In Albania ſeind hund 
ſolicher grimme dz ſie ein Stier oð 
Toͤwen zerreiſſen. Das volck in di 
ſem land iſt vaſt grob vñ vngezogẽ 
hat nit vil gůter narung / lebet vaſt 
von milch vnd hirſen. Auch trinckẽ 
ſiegern warm roßblůt. 


Von Armenia das. S8. Cap. 
Amenia hat dẽ namẽ erlan get 
võ Armeno cine geſellen Jaſo 


nis / welcher mit vᷣſamleter groſſer 


ſchar / diß land erobert / als er den kit 
nig Jaſonẽ vlaſſen hetie. Siß land 
iſt gelege zw iſche den berge Chana 
vnd Cantaſo / ſtrecket ſich võ Capa 
dotia biß an dz moͤr Caſpin genant 
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Hon Anthiochia vnd alerandꝛia. 


Vff einer ſeitren hat es die berg Ce⸗ 
raunios / auff wilden die arch oe 
bliben iſt nach dem ſüundfluß. Dur 
fer Armeniẽ ſeind zwoein klein / die 
ander groß / vnd ſeind in beide Chꝛi 
ſten / halten das geſatz det kriechen 
vnder dem gewalt der Tarraren 
Von Antiochia. Das . Cap. 
| Ä Mehrochta ein ſtat in Egipten 
welche Anthiochus gep we har 
beſchlüſſet in ir tuſent funffhůdert 
roßloͤff. In diſer ſtat iſt voꝛzeitẽ Pe 
trus ein biſchoff vnd oͤberſter pꝛie⸗ 
ſter geweſen / da iſt groſſer handel 
von aller kauffmanſchafft die man 
erdencken mag. Man bꝛingt doh in 
Sy den gold / ſylber / allerhand ſpe / 
cerey / Edelgeſtein / vnd in ſonder / 
heit groſſe ſchmaralden vñ Robin. 
Von Alexandria. Ds. x. Ca. 
. ria ein hopiſtat in Agi 
pten/ Iſt voꝛ der zůkunfft C bꝛi 
ſti. zoo. ꝛ0. jar von dẽ groſſen Alex 
andꝛo gepu wen worden. Dann als 
Alex ander zů Jo nem Ammonem 
wandert in willen jne von künfftigẽ 
dingen zů fragen / da hat er am win 
derker Ale xãdꝛiam gepuwet vñ ein 
hopſtat ð Egipter gemacht. Ir ger 
legenheit iſt alſo geſtalt das ſich ire 
ſyten in die weite ſtrecken dauõ noch 
vil geſchꝛiben wurt / vnd ir geſtalt 
angezeigt hie nit ſtat bat. 
Von Aſſyria. Das. vj. Cap. 
| AS! yria ein lendlin alſo genant 
A von dem ſun Sem Aſſyro wel 
cher zum erſten nach dem ſündtfluß 
darin gewo nec hat. In diſem lend / 
lin iſt erſtmals etfunden der Pur / 
pur vnd damaſt / auch vil andere 
ding die man zu ſchonheit vñ pflan 
tzung des leis bꝛauchet. 
Vs ð wüſte Arabia. dz. xij ca. 
Ra bia deſerta / die wůſt Ara⸗ 
bla ein vnfruchpars wüſts lãt 
von vberiger doꝛre vnd ruhẽ gebir / 


mag glawben was er wi. 
| a Bu 


gen / da etrlicher tagreiſen lang. In 
dem land iſt gelegen der berg Si / 


nay von u elchem hernach geſaget 


würt an ſeinem oꝛt 
Von ð fruchtparẽ Arabic. i;. cr 
* Rabia felix / iſt die ſelig oder 
— 3 feuchepar Rabe, hat iren na 
men von Atabo dem ſun Apollinis 
den er mit der fra wen Babylon ge / 
macht hat: In Arabia wachſer vil 


Weichrach / Myrta / Timit vñ an 


dere wolrichende ding / deß halb fie 
dann ſeug genant worden. Es iſt 
auch ſunſt in Arabia alles das der 
menſch geleben mag / Wem / Kkoꝛn 


mancherley fiſch / vil ſchoͤner Camel 


thier / Helffan tẽ / ochſſen vnd ſchaff 
deßgleichen manderle, metal / golt 


kupfer / ſilber / koſtlich gewand./ vñ 


allerley ſpecerey. 


Von Burgundia. das. 14. ca. 
B Vrgũdia ein hertzogthum z w 
ſchen Franckreich vnd ð UA dt⸗ 
gnoſchafft gelege / In der gegne die 
do genãt Celrogallia / ein fruchtpa⸗/ 
res nützlichsland von früchten vnd 
allen dingen fo man gelebe fol Deß 
halb dañ diß lendlin vil angefochtẽ 
woꝛden vñ bekrieget / vñ wie wol es 
nach natürlichen rechten gehoꝛt an 
die lo blichen kron Franckreich. Das 
voclk in Burgũd iſt allein zů arbeit 
geſchickt vnd nit zů kriegen. 
Von Beham. das. ig. cap. 
8 Behem ein land ʒwiſchẽ 
A Hungern / Beyerland vnd Do 
lad zů ringůb mit cine wald beſchlo⸗ 
ſen / durch die mimte diß lands fluſſer 
das waſſer Albis genant / Siß lad 
tregt vil weyßen vñ gerſten / bat vil 


vih weyd vnd fiſch. Sie hat wenig 


wein / aber vil bier / welcher gůtt ii. 
Das land hat ſein eignen kunig / 
haltet mancherle / glauben / yeder 
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Von dem Beyerland das. 16. ca. 


1 D Auaria Beyerlandt ein groß 
Nmechtig land von ſchonen fleckẽ 
vñ ſtettẽ wol erpuwẽ . Iſt erſtmals 
sit Cbꝛiſten glauben bekert woꝛden 
von Lutio de künig in Engelland / 
vnd gẽteilet in vier biſchofftbumb / 
Sal tzburg / Paſſaw / Friſſingen / 
Regenfpurg · Hat den namen ent 

angen uon den Bois die vß den 
Franckereichiſchen gebirgen ettwan 
dahin komen / vnd das land ingehal 
ten Rabe. Diß land hat voꝛmals ee 
vnd es an das reich komen iſt / ein 
eignen künig gehabt / den ſelbigen 
allweg Cacannum geheiſſen / zů glei 
cher weiß als die Egipter ire künig 
Ptolemeum / Vñ die Partheier die 
tren Arſacen. Darnach hat es Her 


tzogen vberkomen / als es dan noch 


hat vff diſe zeit. 
Von Barbaria das . i. Cap IM 


Bet ein langes landt in 
Egipten an dem moͤꝛ gelegen / 
ein land aller reichthumb vnd kauff 
manſchatz voll. Barbaria iſt als vil 
geſpꝛochen als ein püriſch land / wel 
ches ein grobe vnghobelte 
hat / wie wol diß landt nit alſo iſt · 
Aber die hoffertigen kriechiſchẽ par 
ten / habẽ nit allein diß land alſo ge⸗ 
nant / ſonders alle lender / doch hat 
die den namen alſo behalten / darũb 
das es ein teil an kriecheland ſteſſet. 
Diſer hoffart gebꝛauchen ſich noch 
heüt vff diſen tag vnſere poeten vñ 
meiſter ſenger / in teütſchem land / 
heiſſen (ein yeden der nit auch kan 
ein Jotam oder Deltam malen )ein 


ffen ſeind. 


ſprach 


ve A 


Hon beyerland bafbaria bamberg basel. 9 


be vnd herſchafften / welche gemei 
ichen alle dem Türcken vnderwoꝛ / 


- 


Von Bamberg das is. Cap. 


Palmers ein berümpte ſtat des 
Ifranckẽlands mit dem fluß Res 
dintz geteilt an einer fruchtparẽ art 
gelegen / Diſer fluß & Redintz nĩpt 
nit ferne vnderhalb Nürmbeg den 
fluß der Redintz genant in ſich vnd 
gibt den Bamberg iſchen inwonern 

mancherley luſts vnd nutzparkeit / 
von ſchicklicher ſchiffung wegen ze. 
Ob der ſtat vff einem berg liger ein 
veſtes ſchloß von natur vñ kůſt faſt 
wol verſichert. Diſe ſtatt hat iren 
namen empfangen vs keiſer Hein⸗ 
richs tochter Baba genant / daher 
heißt ſie Babenberg / wie wol man 
nach kurtzem teütſchẽ ſpꝛicht Bam 
berg. Diſeſtat ligt gar in luſtiger 
gegne / vnd geſunden lufft. Hat ein 
kloſter heißt ð Münchberg / in wel / 
chem vil heiliger marterer leib ra⸗ 
ſtend / auch iſt da vil heylthũb / wie 
1 5 in diſer ʒeit douon nit ſagen 
Well c. 2 


Von Baſel das 9. Cap. 


PR iſt als vil geſpꝛochẽ als bis 
O niglich / Wan es fo ein herliche 
luſtige ſtatt iſt / das ein künig ein ge 
pürlichen ſitz do haben moͤcht in al / 
len dingen. Auch haben voꝛzeitten 
künig vñ gtoſſe herſchafft da gewo 
net. Diſe ſtat iſt gebuwen woꝛden 
nach der zeit Abꝛahe / hat vil vnge 
mach erlitten / vnd im iar da man 
zalt. ioo. 360. 36. von einer er dbi / 


Barbarum / das iſt / ein gꝛoben vbel 
redenden kocherſperger. Alſo Kate 
auch diß land diſen nam en ent pfan 
gen Bardaria beſchleuſſer in u vil 


dem gar nabend vndergangen + 
Graff Rudolff von hapſpurg hat 
fie auch mit krieg beengſtiget. D iſe 
ſtait trilet der rein in zu ey icil / ein 
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teil heiſſet die groß ſtat das and teil 


die klein ſtat / vñ get ein ſchoͤne ſteine 


bꝛuck von einẽ tell in den andern⸗ 
welcher gleichen bruckẽ man wenig 
in der welt findet / die klein ſtat ligt 
im biſchoffthumb zu Coſtantz. Sie 
groß ſtat hat eigẽ biſchoffthum ein 
ls blich groß ſtifft / welchs keiſer Her 
rich geſtifftet gebwe vñ begabt hat. 


Von Buda das 20. Cap. 


| RB Vda zů tütſch ofen iſt ein boch | 


berümpte namhaffte ſtatt des 


künigreichs vngern vnd ein fig der 


künige da ſelbſt / am geſtad der Tho 
nau gelegen / vnd hat iren namẽ em 
pfangen von Buda dem brůß des 
künigs Athile welcher diſe ſtat erbu 
wen hat / alſo feſt dz kum etwas fe 
ſters vñ wunſamers gefundẽ werdẽ 


mag. Diſer künig Athila hat auch 


ſeinen brůder budam mit ſeiner eig 
nen hand ertoͤdt / darumb das ſich 
die ſtat nach im genennet hat 


Von Bononia das u. Cap. 

F Ononia ein alte ſtat in jtalia 
5 felſina geheiſſen / aber 

darnach von Bois dẽ Frantzoͤſiſchẽ 


volck / Bononia geheiſſen worden. 


Diiſe ſtat iſt von den Roͤmern mit 
der ietzigen mauren vmbfangen vñ 
mit reichthumb gehauffet ꝛc· Vnd 
nach dem ſie getrayd / wein / vnd alle 
andere zů vffenthaltũg notwendige 

ding / vberflüſſig bꝛinget / iſt fie dar 
nach feißt Boninia genant woꝛdẽ. 


Von Babylonia das.ꝛ:. Cap. 
8 nia ein hopſtat in ¶ hal / 
dea / in welcher Belus / Nem / 
rhots ſun vil iar geregiert hat / Iſt 
gepauwen vnd erweitert woꝛdẽ vñ 
mit gepachnen ziegelſteinen vmb / 
muret woꝛden i 


Hon buda bononta babilonia coꝛſica. 


Von Coꝛſica das . 3. Cap. 


Oꝛſica ein inſul welche die Mei 

lender ein anfang gegeben ha⸗ 
ben / hat den namen alſo enpfangen 
von einer frawen Coꝛſa genant ꝛc. 


Von Coſtentz das .24, Cap. 


& Onſtantia Coſtentz ein ſtatt 


nit faſt faſt groß / aber wolge 7 
ſtalt vnd habhafftig. Bey diſer ſtat 
fleüßt der Rein vß dem See / vnd 
kumet wider in feinen fluß / Alda 
iſt ein pꝛuck von der ſtat poꝛtẽ vber 
den Rein / Jhenß halb der ſelbigen 
bꝛucken / am andern geſtad des fluß 
ſeind vil gepewe / da iſt der aller wũ 
ſamſt ſee / der hat allenthalben an 
ſeinem geſtaden caſtell vnd zůſert / 
auch ein luthers waſſer durchſichtig 
bitz vff den ſteinigen grund / darin 
ſeind mancherley gůter fiſch / Diſer 
fee iſt. vij. meylen lang vñ eine bꝛeit. 
Vnd ſo der Rein Coſtantz erreicht 
macht er zwen ſee / Einer heißt der 
boden ſee vnd iſt der ober der ander 
der vnder oder der Celler ſee. 


Von Cracon das . 25. Cap. 


© Racouia ein hoptſtat des Dow 
loniſchen landes / an dem fluß 
Weichſel gelegen / hatt den namen 
entpfangen von Craco dem erſten 
hertzogen in Poland welcher ſie ge / 
pawet Bar. Diſe ſtat iſt erſtmals 
mit hohen zinnen / bollwerken / vnd 


hohen thürnen / darnach mit einer 


nachgültigen mauren / vñ letſt mit 
ſendigen greben ꝛc. 


Hie nach iſt angeʒogt das halb 
teil der ſtatt Calicut. 
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won C glicut vnd dem land Cathbai. 


Von Calicut das +16: Cap. 
1 Je namhaffte kauffmanſtat 


Calicut / iſt groͤſſer dann Liß 
bona / ligt luſtig am waſſer vnd an 
geboͤm / vnd ſend ire inwoner jndia⸗ 
ner Chꝛiſten haben kirchẽ mit glockẽ 


aber bein pꝛieſter / halten weder meß 


tagzeit oder andere gottes dienſt⸗ 
In irer kirchẽ iſt allein ein gefeß mit 
waſſer gleicher weis als die weichwa 
fer ſtein / auch andere gefeſſe mit bal 
ſam / tauffen alle dꝛey lar ein mal in 
einem fluß nahend bei der ſtat / die 
heuſer ſeind gemacht mit kalck vnd 
einen / auch die gaſſen wolgeſtalt⸗ 
gleich als in welſchem lande. Diſe 
ſtat hat ein eignen künig den haltet 
man in hohẽ eren / er haltet auch gar 
herlichen hoff / hat vil diener / vñ ein 
vberſchoͤnẽ palaſt. In diſem palaſt 
iſt ein vberſchoͤnes gemach darin ð 
künig ſchlaffet / ð boden diſer kamer 
iſt bedekt mit ſchoͤnẽ ſamat / die wen 
de behenckt mit damaſten mancher 
ley farben / dariñ ſtet ein beth bedekt 
mit einer weiſſen decke / vñ ob de ſel / 
bigen beth iſt ein fi choͤner koͤſtlicher 
himel. In diſer ſtatt ſeind kaufteut 
on zal. Zů diſer ſtat komen on zal vil 
ſchiff / groß vñ klein vñ mãcherlei ge 


ſtalt vaſt ſeltzam zů ſehen. Die mo 


ren bꝛingen in iren ſchiffen koꝛns ge 
nůg für ein tag vm̃ dꝛey Quatrin 
Diler künig wonet in eine ſchonen 
wolgezierten ſal / als dan voꝛgeſagt 
vnd get vnd vnd oberhalb de gür⸗ 
tel nackend. Vmb die ſcham hatt er 
ein reines / ſubtiles weiſſes tüchlein⸗ 
mit gold geſtickt⸗ daſſelbig hat er et 
wan manichmal vmb ſich gewickelt 
Vff ſeinem hopt hat er ein paret võ 
einem guldnen tůche / In ð geſtalt 
als man den brancken leuten hůblin 
vff ſetzet. In feinen oꝛen hat er loͤch / 
er / vnd darin hangẽ groſſe ſtuck gel 


des mit koͤſtlichen Rubinen vnnd 
Adamanten / ob den armen ober 


halb den ellenbogenn hat er arm 


bandt vnſeglich koͤſtlich von goldt⸗ 
geſtein vnnd berlein / hie gnůg da! 
uon geſagt · * 


Von dem land Cathay dz +7,74. 


VAthey iſt ein gegne in des gro 
fen Chans land / in einer ruhẽ 
groben art / In diſem land ſeind 
vil wũ derbarlicher ſeltza mer ding⸗ 
das volck wonet in Bürsten von ſch⸗ 
wartz em filtz gemacht / eren man ⸗ 
cherley abgoͤtter. In diſer gegne wo 
net ein volck das haltet ein bꝛuch 
das es kein blůt bedarff vergieſſen / 


weder von menſchen noch fihen / vñ 


diß thůnd fie irem abgott zů eren · 
In Cathay macht man die aller be 
ſten ſeydenwat / vnd gulden ſtuck 
die man gehaben mag in der wellt · 
An Cat hay ſtoſſen vil groſſer wu 
ſten / welche niemants wol durch 


wandelen bedarff / von wegen vill * 
grauſamer thierer fo darin wonee- 


Man finder auch da wunderbarliw 

che ſchnelle roß / welcherein ein tag 
ein ſolliche zal meylen gen mag / dz 
es bey vns vnglaublich zů ſagen iſt. 
Diß land iſt reich von gold vnd ed 
lem geſtein / aber es iſt gar ſorglich 
darein zůkomen c. 


Von Conſtantinopel das. 7. ca. 


C Onſtantinopel die Keyſerlche 
vueitberümpte ſtat iſt voꝛzerttẽ 
Btzantiũ geheiſſen woꝛdẽ ee ſie der 


keiſer Cõſtatinus erwytert vñ gepu 


en hat / diſe ſtat iſt fo mit trefflichen 
thürnen / zinnen / vnd koͤſtlichen ge⸗ 
püwen gezieret / das fie nit vnbillich 
Rom zůuergleichen it, Diſe ſtatt 
iſt dreyecket vnd ſtoſſet an das moͤr 
an zweien oꝛten daran . 
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Hon Candia Cipꝛen Chayro Cabo. 


Von Candia das . ꝛ8. Cap. 


y Andia ein inſul in kriechenlãd 
von dẽ glantz des volks alſo ge 


nant. Diſe inſul heißt mã auch Cre 


tam / zu het ſich in der lenge hundert 
vnd. 7ꝛ. ſchꝛit / vnd in der bꝛeite . oo 
Diſe inſul hat etwan hundert edler 
ſtett gehabt / darũb ſie dan auch Ce⸗ 
topolis gen antwoꝛden / hat ʒum er 
ſten geſchütz vnd rad erfunden / die 
recht mit bůchſtaben beſchꝛiben vnd 
reuterey gelernet. Es hat ſich auch 
in diſer inſul die ſchůl ð Muſic er⸗ 
hept / von den dactiliſchen goͤtten. 


Von Cypien das 9. Cap. 
Gare ein inſul welche voꝛzel / 


ten ð goͤtin Veneri zůgeeigent 
woꝛden / die aller namhafftigſt von 
reichthumen / früchten luſtbarkeiten 
vnd was man erdencken mag / deß 
halb ſie dan noch heutzůtage voller 
můtwillen vnd vnkeuſcheit iſt 


Von Chayro das +30. Cape 


| ( Hayrus ein ſtatt in Egipten 


voꝛzeiten Mephis vñ yetzüdt 
Alkeyro genant / iſt vff. ig. teütſcher 
melen weit / doch nit allẽt halbẽ mit 
einer mauren vm̃ſchloſſen. Diß iſt 
die aller berümptiſt ſtat in Egipte⸗ 
vnd an dem beſten oꝛt gelegen / weln 
che der fluß Nilus gar nahend vm; 
lauffet / vil ſchiff mit mãcherley war 
dahin leiter / D iſe ſtat iſt auch Bar 
bylonia in Egipten geheiſſen / ein 
ſitz der künig oder Soldan in Egi 
ten / welcher vff diſe zeit wonet in ei⸗ 
nem weiten ſchon erbauwen ſchloß. 
Da iſt auch ytʒund der Saracener 
fürtreffenlichſte / volckreichiſte wo ⸗ 
nung / das ertreich iſt frůchtpar / 
Wan der fluß Nilus begeuſſet vnd 
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macht fruchtpar das gantze land / 


wan die Sõ im krebs get. Bey diſer 
ſtat iſt der garten darin der balſam 
wachſſet / vnd komet dohin vß Cali 
cut vnd vß allen oꝛten Arabie vnd 
Indie mancherley kauffmanſchaffe 
Diſe ſtat wirt im andern bůch wei 
ter beſchꝛibẽ vñ figuriet angezeigt + 


Von Cabo de bona fi perantza 
Das Cap. 


1512 


05 Abo de hona ſperãtza zůtütſch a 


ein oꝛt uon der gůten hoffnun 


gen alſo 
ſchiffleüt da ſicher faren vnd lenden 
mogen / auch das ſie da finden ſuß 
waſſer / Holtz / vnd alles was inẽ net 


iſt zů vffenthaltung vff dem mere 


In diſer inſul wachſet vil zucker / 


vilerlei frucht vnd mancherlei cher 


rer die gůt zů eſſen ſeind / das volck 
iſt grawfarb / Es ſeind da vilerle⸗ 
papagallen groß vnd klein von mã 
cherleß farben / Diſe voͤgel ſeind 
vaſt lüſtig mit iren neſten zůmach⸗ 
en / machen es von bintzen / kuge⸗ 
lecht zů ringumb gantz on allein an 
einem oꝛt laͤſſen ſie ein loch das fie 


mögen vß vnd ein ff chlieffen. Salr 
ſelbig neſt hengen ſie mit einem rey 


nẽ / widlein zii voꝛderſt an ein neſt / 
lein eines Dattelbaums / diß thun 
ſie darumb das inen die gewürm 
die iungen nit eſſen wan ſie den ſel⸗ 
digen gar geuaͤr ſeind · 


genant / darumb das die 


Coln Dennmarck Damaſcken · 


Von Capouerd das. ꝛꝛ. Capitel, 


2 
> 
SI 


Y 
ee 


nant / darumb das fie das gantz iar 
durch vß grün iſt / von ſchoͤnen gro⸗⸗ 
ſen baumen. Iſt vaſt ein ſchoͤne In 
ſul / hat zwey gebirg. In diſer inſul 
wonen vil bawꝛen vnnd ire heuſer 
ſeind von ſtro gemacht / ſtond alle 
nahend am mer vnd am geſichte ð 


die do fürſchiffẽ . Die inwoner find 
Moꝛen von Senega. Fiſchen vff 


dem waſſer / Rauben einander vñ 
ſchieſſen vergiffte pfeyl. Vff diſem 
grinen oꝛt findet man dꝛy kleine in⸗ 
ſulen nit weit von dem lande / ſind 
alle wüſt vnd voll groſſer bome. 


Von Colonia das. ꝛ Cap. 


68 Olonia / Coͤln ein hochberümp 
te achtpare ſtat in niderem tůt 
ſchen land gelegen / hat den namen 
empfange võ einẽ Troianiſchen Co 
lonus genant welcher ſie zum erſten 
gepwen hat. Sie würt auch genant 
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Von Datia das. 24. Cap. 
195 Denmarck ein kaltes rit 
hes lãd / hat ein eignẽ künig vñ 
etliche nãhaffte gůte ſtett / das volck 
iſt ſtreitpar vnd lebet von ruher na⸗ 
rũg / zühet vil kleiner hübſcher pfert 
welche ma fer in andere land fürgt s 


Von gamaſcen das. ß cap. 
1 ein hopſtat in Aſſy 
Iria welcher ſchoͤne vnd edelkeit 
niemãs gnůgſam mag vß geſpꝛech 
en. In diſer ſtat wonen heyden vnd 
ma maluken / Macho mets glauben 


auch vil Chꝛiſtẽ vß kriechen landen. 


In diſer ſtat iſt ein vbertreffenliche 
ſtarck vñ hüpſch caſtel oð ſchloß võ 
eine florentiner / der ein Mamaluk 
vñ ein herr gemeller ſtat geweſen iſt 
vff feinen eignen koſten anfengklich 
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erbuwen hat / vñ die gilge dz wapen 
der Florentiner in Marmelſtein ge 
hawẽ / darein laſſen maurẽ / das mã 
noch diſer zeit an vil oꝛten darin für 
cht. Es hat auch vmb fi vber 
groß vnd tieff graͤben / vier ſtarcke 
thürn mit hangenden brücken / wol 
bewaret mit groſſem geſchütz. Da 
iſt ſterigs beſolder ein Caſtellan mit 
fünfftzigk Mamaluken / die alle da 
ſeind im namen des Soldans. Es 
würt auch fleiſſigklich gehüttet / 
bvff yedem thurn ſeind wechter die 
nit ſchꝛeien / ſonders habenn groſſe 
trummen wie halbe feſſer / daruff 


2 


Bon der wüſten Inis. 


cher aber ſollichs nit thette / der wür 
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ſchlahen fie ein ſtreich / vnd ein yed 
vff den andern thürnen / antwoꝛtet 
im mit dergleichen ſtreichen Wels 


de ein gantz tar in gefencknis behal 
ten. Man dan ein Soldan geſtirbt 
vñ man ein anðdn gemachet / ſo ver 
leihet der ſelbig diſe herſchafft zů 
Damaſco widerumb einem andn 
vmb hundert od zweihundert Se / 
raphi goldes / der ſchindet dan vnd 
raubet die bürger vnd inwoner di / 
ſer ſtat nach ſeinem gefallen / Man 
zwiſchen den mamalugken vnd hei 


— 
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Von der groſſen wüſte in In 
dia 26. Cap. . 
NIndia iſt ein merckliche groſſe 
I wüſte võ gbirg vñ vnfruchpar er 
trich / durch welche wüſte gar mülich 
vñ gar nahẽd vnmoͤglich zů ziechen 
iſt / võ wege grauſamer thierer / wil 
der mẽner vnd mangel ð narungẽ· 
In diſer wüſte ſeind mancherleß ſel 
tzamer wunderwerck. Namlich kley 


ſterben diſe leütlin ſtreitten alle iar N 
ſchaden thůnd . Bey diſen leüchn / 
| 


wegen der gewürm ond vngeziber 1 
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ne lůtlin nur zweler ellenbogen lang 
Pigmei genãt / welche im ſibẽdẽ tar 
kindlin made vnd im zwoͤlfften iar 


wider die krench / welche inen gar vil 


wachſet weiſſer pfeffer / aber doch võ 1 


muß man yn bꝛennen / deß halb er 
etwas in ſchwartz verkert wirt 
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Ven Ethiopia. | 


CTCiopia dʒ moren land / iſt ge // 

Ateilet in ʒwey teil / ein teil gegen 
oꝛent / ſtoſſen an dz Barbariſch vnd 
rot mer. Der ander teil gegen nider 
gang · Vñ würt alſo genant võ A 
thiepe dẽ fun Vulcani welcher dar 
über geberſchet hat / gegẽ Oꝛient iſt 
diß land voller gebirg / ſandig / vnd 
hat groſſe wüſten. Es iſt mãcherley 
Volcks darin / ſchützlicher vñ grau 
ſamer geſtalt. Dz volck hat alweg. 


Cap. 97. 


in groſſer freiheit / Zũ erſtẽ vffgerich 


2 


tet die er d goͤtter vñ opfer ð kirche. 
Sy haben zweierlei geſchꝛfftẽ / eine 
für die pꝛieſterſchafft / welche ein heĩ 
licheit iſt vñ dẽ gemeine volckvnuer 
ſtendig . Eine für dz volck zů irem 
rechten vnd gebꝛuch aller handlũgẽ. 
Wañ ſy haben ein pꝛieſtet ð nit wol 
bei ſinnẽ iſt / den achtẽ ſie für heilig. 
Sie Babe auch ſonſt mancherley ſel⸗ 
tzamer ſitten. 


Von Ertfurt Cap. 28. 

E Rıfure die hopſtat im Thürin 

ger land / hat den name enpfan 
gen vs einẽ müller Erphes genant 
In ſolicher weiſe. Voꝛzeitẽ ſtũd ein 
doꝛff ande waſſer do ietzund S. An 
dꝛes kirch liget / Vñ in de pꝛůl bey de 
waſſer Gera / welches ietzund durch 
die ſtat flüſſet da ſtund ein mül / die 
wz eins müllers der hieß Erphes⸗ 


Nun hett der müller an diſem oꝛt 


ein furt gemacht / das er mocht mit 
ſecken vn anðn dingen durh dz war 
fer faren : Als nun die ſtat an daſſel 
big oꝛt gebawen ward / enpfienge ſy 
den namen Erphes furt / vñ dz be 


ſchach do man zelet nach der geburt 
Cchꝛiſti. 400.8. Zů den zeiten Clo⸗ 


donei eins künigs in Franckreich⸗ 
Doch iſt diſe ſtat vff daſſelbig mal 
nit befeſtiget woꝛdẽ / Sonders erſt 


Gon tho pia Erfurt Aegipten. 


hernach da man zellet ioo. 66. jar 
mit mauren vñ thürnẽ vmbfaſſet. 


Von Egipten land. Das. ꝛ9. 
cap. würt gnůgſam hernach beſchꝛi 


ben vnd in figuren angezeigt. 


Gyptus ein land / Welchs voꝛ⸗ 

mals Giria geheiſſen woꝛden⸗ 
aber nachmals von Egypto dẽ brů 
der Danai (welcher da geregieret) 
diſen namen empfangen. Siß lant 
iſt geteilt in zwei teil / in obervñ vn⸗ 
der Egyptẽ / Ober Egytẽ ſtoſſet an 
der Moꝛen land vnd heiſſet von vi 
len Thebaidos / Dz vnð Egypten 
wire von dẽ nãhafftẽ fluß Nilo vm 
geben / vnd geſchickt in ein dꝛeiecket 
geſtalt / darůb es dan die kriechẽ del⸗ 
ta nach irẽ dꝛeiecketẽbůchſtabẽ delta 
genẽnet habẽ / In diſem lãd regnet 


es nimer / aber wan die Soñ in den 


krebs get / flüſſet der Nil vber das 


ertreich vñ machet es wunðbarlichẽ 


fruchtpar / darüb es dan mit man / 
cherlei früchiẽ vil andere lãd ſpeiſet. 


Von der Eidgnoſchafft. 
Sas 30. Cap. 


F chafft iſt ein land gelegẽ 
in den bergẽ vñ ſchꝛofen da der 
rein entſpꝛinget. Diß kandt hat ein 
dapferes volck man vnd weib / von 


foꝛm vñ geſtalt / vaſt hipſch / ſtarck 


vnnd gewaltig / Diß volck iſt vaſt 
ſtreipar / aber damit einfeltig gutes 


willig vnd gege frebde volck gůtig / 


Das ertreich diß lands iſt gar na⸗ 
gent vnfruchtpar / hat vil groſer ſee 
pfutzẽ flieſſende toſende waſſer / vff 
den ſpitzẽ ð hohen berg / zjü het es vil 
ſchoͤner fruchtparer kůe / welche nit 
anders dan gůt gras vnd geſunde 
kreuter eßẽ / daus dz volck groſſe mẽ 
ge milch vñ ancken machet ꝛc⸗ 
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Dom Franckenland das. i. ca. 


F Rancken landt eines teil des 
teütſchen lands / ein gegne wel / 
ches mit dicken welden vnd ſe charp / 
fen bergen vmbgeben iſt / ſollicher 
maſſen das man nit wol darein ku / 
men mag / diß landt iſt innwendig 
eben / hat vil wolerbuener ſtett vnd 
ſchloͤſſer / Es flüſſet dar durch der 
Meyn / die Sal vnd die Tuber nã⸗ 
haffte waſſer. Die teler dadurch die 
waſſer lauffen ſeind breit / die berg 
zů beider ſeiten mit ſchoͤnen weinre / 
ben gepflantzet welche vber die ma⸗ 
ſen edlen wein tragend 


Von Franckufrt. das. r. cap 


Ranckfurt am Mein ein ſchoͤ⸗ 
ne wolerbuene vnd luſtige wol 
gelegne ſtat / hat voꝛzeitten den na / 
men empfangen von den francken / 
vnd iſt ein poꝛt vnd kauffmans ſtat 
in gantzem teütſchem land. Wann 
zweimal im iar naͤmlichẽ im Mer / 
en vñ herpſtmondt / dahin kumet 
vnſeglich kauffmanſchafft uon aller 
war / vß dem niderland / vß vngern 
behem / Franckreich / Italien / Alſo 
das es vnſeglich iſt zůſagen / Der 
mein teilet die ſtadt in sweitel / vñ 
get von einem teil in dz anð ein ſchoͤ 
ne wol gepuwene ſteinine bꝛucke. 
In diſer ſtat wonen vil juden / habẽ 
ein eigne gaſſen innen. Diſe ſtat iſt 
auch in aller ftuchtbarkeit vñ volle 
ð erdägelege zůringũb / fo das man 
wenig findet die it gleicher. 


Von 5 oꝛentz das 43. Cap. 
| Feta die fürnemſte ſtat in 


truria iſt gepauẽ woꝛdẽ von 
dẽ feluſtanern an de geſtad des fluß 


arni vñ haben ſie dit alten fluentiã 


Von Franckenland Franckfurt Florẽtz. 


genant / nach de fie aber an glückſe⸗ 
lige weſen andere ſtet in ð ſelbigen 
gegne angefangen vbertreffen vñ ir 


gewalt vñ vermoͤgenheit ſich vßge⸗ 


ſpꝛeit iſt die genantwoꝛdẽ floꝛẽtia iſt 
ein blů ende. In diſer ſtat fein vſſer 
halb ander vnglaublicher zierdẽ ein 
berümpte thům kirch mit eine va 

wercklichẽ gewelb gezieret / vñ in der 
eer ð hochgelobtẽ tückfrawe Marie 
geweihet / Es iſt auch vber die mar 
fen ein ſchoner tẽpel den man nennet 
Baptiſteriũ / in welchẽ der zeiger fin 
ger Johannis des tauffers Chꝛiſtt / 


in groſſen eren gehalten wirt. An de 


ſem tempel ſeind die glocken all von 
glockenſpeiß gegoſſen / vñ darein ge 
graben die hiſtoꝛien des newen vnd 
alten teſtaments / vnd nach He aber 
Hoꝛentz ein blům aller welſchẽ ſtet ge 
tant wirt / hat ſie vſſerhalb hipſch⸗ 
heit menner in allem geſchlecht der 
tůgend fürtrefflich gehabt / namlich 
zwen poetẽ Dantẽ Aldegeriñ vnd 
Franciſcum petrarcham⸗ Item row 
thum den weithberümpten maler / 
Accurſium den hochgelerten Juri / 
ſten / ynd vßleger der weltlichẽ rech 
ten / Chadeum ein hochberümpter 
artzt / Leonardum arctinum vnnd 
Peggium die wolredenden huma / 
niſchen. 


Võ de künigreich Feſa dz. So. ca⸗ 


Eſa iſt ein künigreich gelegen 

in Affrica nit fern von dem At 
lantiſchen meer / vnd hat ein ſchone 
wolerbu wene hoptſtat welche auch 
Feſa genant wirt / vnd in diſer ſtatt 
wonet allwegen der künig / für den 
müß man vff den knien gon / in div 


ſem land iſt das volck alles graufar 


get zům teil gekleidt mit reiner wer: 
ſer leinwat / zieret ſich vaſt mit ſcho 
nen berlin vnd golde. ne 


en 
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iſt ir pꝛophet an welchen fie glaube. 
Diß land iſt voller gůten frücht vñ 
ein koͤrnlin das man in das ertreich 
ſeet / bꝛingt bundt koͤꝛnleĩ. Der küng 
würt in groſſen eren gehalten / vnd 
die ſeinẽ betten in an / Niemans be⸗ 
darff für in gon dan vff den knyen. 
Sein wonũg iſt gezieret võ gold vñ 
koſtlichen tuͤchern vber alle mafen. 


Von Gallia das. i Cap. 
Fi zů teütſch Frãckreich / ein 

ſchones land weit vn bꝛeit / diß 
land hat ein eignẽ künig / nãhaffts 
vnd redlichs alts herkomens welchs 
macht vnd gewalt vil keiſern vñ an 
dern künigen zů ſtarck geweſen iſt / 
als dan vil Cronicken klerlich anzey 
gend / Diſer künig haltet hoff in der 
hoptſtat des landes Pariß gen ant / 
von welcher hie nach geſagt würt / 
hat daſelbſt gar ein herlich regimẽt / 
mit dapferen weiſen leütten beſetzt / 
Haltet gůte gerechtigkeit vnnd ein 
ſicher frey landt. Das landt heiſſet 
gallia von dẽ glantz vnd weiſſe des 
volcks / wann das volck alles / weib 
vñ man gar ſchõ ſeind / auch ſich teg 
liche fleiſſet zů pflantzẽ vnd zů zie rẽ 
mit ſchonen reinen kleidern vñ allen 
dingen die den leib beſchonend. 


Võ margt Grieningẽ dz. zi. ca. 


8 Rieningen dz ligt in ſchwaben 
da iſt ein bürger geſeſſen Nick 
clas Reim geheiſſen / wz vff · lxx · iar 
alt woꝛden / der hat nach abſterben 
ſeiner eelichen hauß frowen (die im 
vi. kind in leben verlaſſen) pꝛieſter 
woꝛdẽ / Hat im als er ſein erſte meß 
gehalten / der füngft fein fun Tho / 
mas ein frümeſſer zů Gerlingen ge 
weſen / aſtantz ob dem altar gethon 
in geleret. Der ander fon Meiſter 
Melcher pfarber zů Ein ingen im 
dew geweſen / das Ewangelum ge 
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Von gallia grienyngẽ gretia. 


ſungen. Der dꝛit fon Meiſter hans 
pfarher vnd dechant zů grieningen | 
geweſen / hat die Epiſtel geſungen / 
vnd gepꝛedigt. Der vierd ſun Joͤrg 
was Schulmeiſter zů Bierigkeim 
hat das ampt regiert. Der Künfft 
Ambꝛoſius geheiſſen / hat in Oꝛga⸗/ 
nis gſchlagẽe. Vñ das meßbůch / vß 
dem die erſt Meß geleſen vnd das 
ampt geſungen / hat des erſten pꝛie⸗ | 
ſters her Niclas Reimẽ haußfraw 
ſelig / mit eigner Sand geſchꝛiben. | 
Daſelbſt ʒů grieningen iſt ein bür⸗ 
ger heinrich volland geſeſſen / gab 
alle tag ein ſchilling pfennig armen 
ſchülern durch gott vnd all wochen 
zwey gemüß. Auch fo iſt da ein ſcho 
ne kirch mit zweyẽ türnen mit vm / 
gengen alles mit ghawen quadern 
erbuen. Ein quellenð bꝛun iſt da / 
das man im vfſlauff ſo groß iſt / die 
1 darin wettet. Itẽ. xx. ſchoͤpff 
ꝛunnen vñ dꝛei roͤꝛ bꝛuũnen ſtarck 
lauffend. Ein rathuß võ holtz ge⸗ 
macht / des gleichen nit wol funden 
würt. Da ſelbſt nechſtem tag nach 
ſant Bartholomeus iſt ein freier 
markt / vñ vff ein tag kumpt wol ſo 
vil volks dar als vff einẽ tag gẽ frãk 
furt. Da laufft ein waſſer genãt dy 
Glemß hat gůt grũdlen / treibt neſt 
an ð ſtat. ij. groſſer müllinẽ. 


Von Grecia das. 3 6. Cap. 
Retia kriechenland ein weithe 
gegne welche in ir begreift acht 
herſchafft / Dalmatien / Epinum⸗ 
Hellados / Theſſalien / Macedoniẽ / 
ayen / vnd zwo inſulen. Candien 
vnd Cicladen. Siß land iſt vnder 
woꝛffen dem Türken / hat aber do 
mancherley glauben / Es wonet da / 
rinnen iuden ein groſſe zal / vil ma⸗ 
chomethaner / aber dz kriechiſch volk 
iſt Cbꝛiſten gar nahend uff den Aus 
teriſchen ſchlag / on allein das ſie et⸗ 


Son Sallia vnd Sretia 


was ftandBaffter ſeind imglaube/ 


vñ nit ſo neidiſch vñvffrüriſch bꝛech 
end auch ir glübt vñ eid nit fo leicht 
lich als etlich vßgelofne münch . Gꝛe 


kia iſt ein Boffercig volck ye vñ ye ge 
weſen / veracht alle lender ð ganzen 
welt / vñ ſchꝛeibt im allein alle weiß 


heit ʒů / vñ daher iſt auch dz vnkrut 
kummen in vnſer rütſchland / keiner 


mag yetz und wüſſend geachtẽd wer 


den / er ſey dañ ein grecus / vnd kün⸗ 


ne an ein wand mit kreiden ſchꝛelbẽ 


gleich ob des menſchen 
wiſſenheit in einer ſpꝛach / vñ nit im 
verſtand ſtecke ꝛc. | 

Don Guzerath das. q. ca. 


Vzerath ein land ſchafft in In 


dia bat vil ſtet vñ Caſtel / auch 
vil mechtigs volks / ſeind alle kauff 
leut. Sie bettẽ an die abgoͤtter / ſoñ 


vnd mon auch die kůw / vñ wan ei / 
ner ein khů zů tod ſchlüge / můſte er 


zů hand eins vbeln teds ſterbẽ. Sie 
eſſen kein ding dz lebendig geweſen 
iſt. Sie trincken kein wein vñ ſeind 
Haft weiſe leut. Sie ſeind auch als 
groſe zauberer / als man ſy in ð welt 


finde mag. Sie haben alle bart / vn 
vff irem haupt tragẽ ſie vaſt ſchoͤne 


hůt. Mit einer frawen ſeind fie ver 


nügt / halte ſich keuſch vñ gemeß in 


ir allen dinge, Ir haupſtat heißt Cam 


baßa / iſt faſt groß vñ hat vil volks 
vñ vber die maſen koſtlich wonũgẽ 


Von Genff Das. yx. ca. 
9 H£benna Genff ein namhaffte 

kauffmans ſtat in Sophoi gele 
gen welche der keiſer Aurelianus ge 
dawẽ hat / diſe ſtat iſt na hend bei dẽ 
eidgenoſſen gelegen / an eine ſchoͤnẽ 
groſen ſee welcher vß dẽ fluß Roda⸗ 
no flũſſet vber welchen ein koͤſtliche 


Fhültz ine pꝛuk get / die ſtat iſt de Ber; 


zogẽ võ [opßey vnð then. Diſe ſtat 


gſtein da i 
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iſt von wegen irer ſchoͤne vñ groſe 
auch der burger menige /ein gewerb 
ſtat vnd kauffhaus des gantzẽ So⸗ 
phoiſchen lands woꝛden / da hin dã 


võ manigfaltiger meß wege / vnz al 


vil reichtumb gebꝛacht würt. 
Von Hibern ia das. 5 G. ca. 


| HR? bernia ein inſul in dem nider 


gengiſchen mer / gegen mitter⸗ 
nacht gelege. In diſer inſul mag keĩ 


ſchedlich thier leben / vñ iſt aber doch 


dz ertreich faſt fruchtpar vnd ð luft 


des himels gütig. Dz volk iſt grob 


püriſch vñ grauſam / achtet ſchand 
vnd tugent eben gleich. Der mener 
groſe kunſt iſt dz fie ſtreitpat ſeind⸗ 
in diſer inſul iſt eĩ hol in einẽ cloſter 
heiſſet S. Patricius fegfüer in wel 
chem vil wunder vñ grauſamer ger 
ſchichten geſehen woꝛden fein, 

Von Hiſpania das. gy.ca. 
H? ſpania ein land am idergẽ 
J. Igiſchen mer gelegẽ / welches ert⸗ 
rich alle frucht vñ nůtzparkeiten ſo 
mã erdenkẽ mag bꝛinget / de aller be 


ſtẽ wein alſo ſtarck dz mã in nit wol 


trinkẽ mag võ ſterke/gůt koꝛn / mã⸗ 


cherleſ frucht ð dom vñ aler hand ge 
meinſchafft ð tierer ʒam vnd wild. 


Deß glich gold ſilber berlet vñ edel 
| ſt gar kein mãgel / dz ſaltz 
bedarff ma da nit vß de waſer ſiedẽ 
fonde grebt man es alſo gantz vß ð 
erdẽ. Durch diß land flieſſend fi enff 


te nutzliche waſſer / d lufft iſt milt / 
vnd durch alle oꝛt ein gütiger himel 


9; volck in hiſpanta iſt eins hartẽ 
gemüts / begert alwegen zůkriegen. 
Von Würtzburg dz. Ss. ca. 
8 Erbopolis eĩ berümpte ſtat im 
franckenland / an dem fluß des 
Meins gelege / ð in den Behemiſch 
en gebirgen entſpunget. Diſe ſtat 
hat die abgoͤttin Dianã 9 bitz 
15 


re 


on Canibalien dem folck 
vff die zeit des heiligẽ biſchoffs S. 
Rilians / welcher den hertzogen vnd 
das velck diſer ſtat zů Chꝛiſtlichem 
glauben bekert / Welches hertz ogen 
ſun vff de berg zů Würtzburg die 
erſtẽ kirchen in ð Er Marie der ger 


nit ſaſt fruchtpar vo wege vberiger f 


doͤꝛre / vñ das ð Milus da nit ſo ein 
gewaltigen vßgang hat als an an 
dern oꝛtẽ in egyptẽ / als hieuoꝛ in di⸗ 
ſem bůch angezoͤgt iſt / das volk iſt 


vaſt ſchwartz / vñ get nackend / on al 


lein vmb die ſchã bedeckt es ſich mit 


feiden oð leinwat. Die menſchẽ wer 
den da gar ſelten alt. In diſer ſtatt 


ſicht mã teglichs on zal vil Camelv 
tierer vß vñ in gõ waſer zů notdürf 
tigen dingen tragen. 


a ſicht man 
mancherlei fih intreibẽ zů narung ð 


mẽſchen / groſſe huaͤmel wie die kuw 


bey vns ſein / das volk iſt faſt bege 
rig milch zůtrincken / wañ die ſelbig 


> 
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Furgen iarẽ erfunden hat. Sıfe In 


1% Canibali ſeind eins grim̃es ſul iſt vaſt greß vnd hat vil ander 
. ſchütz liches volk / ſehẽ huns koͤp inſulen vmbſich zůring vmb / Die 
fen glech das einẽ grauſet ð ſie an / Canibali gond ale nakend on allein 
ſicht / vñ habend ein Inſul inne / wel das fie ſich ʒierẽ mit Papagallen fe⸗ 
che Chꝛiſtofel dauber võ Janua bei dern mancherley farb / ſeltzam durch 
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einander gewirket. Ire hüſer feind 
vffgerichte hoͤltzer / vñ oben mit pal 
menbletter bedeckt. Dis volck iſſet 
nichts lieber dan mẽſchen fleiſch / vñ 
darumb fo farẽ ſie offt im iar vß in 
anðe vmbligende Inſulen / lüt zů 
fahen / vnd fs fie fa hen iunge knabẽ 
hau wen ſie von ſtunden an vß wie 
wir den bemelen thund / vff das fie 
770 deſter beſſer zů eſſen werde 
le alten ertoͤdtẽ ſie vñ eſſen ir inge⸗ 
weid / das ander fleiſch henckent fie 
vff wie wir dẽ ſchweinẽ thůnd. So 
1 7 frawen fahent / ſeind die ſel 
digen jung / ſo behalten fie die / dz ſy 
vil kinder machen gleich als wir die 
hennen vmb der eyer willen. Sernd 
ſie alt ſo habend ſie die ſelbi gen für 
gefangne zů irer dienſtbarkeitvñ ar 
eit · Sie eſſen auch da nebẽ / Genß⸗ 


Enthen vñ Papagallen/ welche ſie 
vaſt groß vnd hübſch habe / sieben 


die ſelbigẽ in iren weldẽ ꝛc.alſo heim 
lich dz man ſie mit den hendẽ fahen 
mag: Mañ diſer grimmen menner 
a0. kumen in ein jnſul ſo geweltigẽ 
ſie mer dan hunðt menſchen / wan ſy 
ſeind faſt ſtark vñ darzů wol gerüſt 
mit geſchütz von ſchieſſen. Von irer 
grimmevnd boß heit iſt nit gnůg zů 
ſagen fie fechten vff dẽ land vnd off 
waſſer fe ſie ſchwimen. Ir pfeil ſe 


tigen ſalb / vnd wei ſie einẽ da mit 


treffen ð můß von ſtunden an ſterbẽ 
Diſe inſul hat ſunſt nit vil ſeltzãs 
ding dan vaſt greoſe hund / wie bey 


vns die kelber. 
Ven Canarie das. Go. cap. 


F® ligend im mer jhenſit ð mit 


nechtiſchen linien nit fer võ dem 
ſtarken ertreich . io. jnſulen Canarie 
genant / oder glückhafft von etlichẽ 
geheiſſen / vnd in den ſibnen wonẽt 
lüt / in dꝛeyen nemã / võ den ingewõ 


N 
8 a; 12 * 


ſie ſchieſſent / ſalbẽt ſie mit einer giff 


V 


die ander foꝛeuentura / die dꝛit Grã 
thamaria / dievierd Teneriffe / die v 
Giemera / die vi palma dy vij ferro 
Vnd vß diſen vij inſulen haltẽ fier 
die Chꝛiſten / vnd dꝛel die helden in 
Der her diſer inſulen iſt genãt Fer 
tara vnd iſt ein edelman vß ð ſtatt 
Sibilia / dem künig võ Hiſpauia 
vnd woꝛffen. Die ſpeiß fo die ¶ hꝛi⸗ 


ſten daſelbſt moge gehaben / iſt bꝛot 


von gerſten / leiſch on milch gnůg / 
vñ ſunderlichs geiß fleiſch / fie Babe 
nit wein vnd koꝛn / wen man es von 
andern oꝛten nit da hin bꝛingt . Inn 
diſen inſulen findet mã vil wild eſel 
auch ein krut ouſello genãt / mit wel 
chẽ man wülline tücher ferbet / auch 
Wege; man da ein ſume gůrs leders 
as man nennet Coꝛduan das man 
zů land bꝛingt / vil vnſchlit vnd gůt 
keß / die in woner diſer inſulen Gabe 
vnderſcheid dꝛey ſpꝛach / vñ merkt ei 
ner den anðn gar kum / diſe inſulen 
Gaben 15 11 allein ne vñ wo 
nungẽ in den bergẽ welche faſt groß 
vnd 9 5 feind/fi 1 5 ee 15 
poꝛten vnd gengen verſoꝛget dz nie⸗ 
mans leichtlich ſolliche ir a in 
nemen oder erobern mag / die klein 
vnder den vier Chꝛiſten inſulen hat 
in irem begriff. xc. meilen / die andn 
dꝛey da die heidẽ inwonen ſeind faſt 


vil groͤſer vnd fo wol verſ⸗ dꝛget dz ſy 


niemans bezwingẽ mag. Die Chꝛi⸗ 
ſten in dẽ fier inſulen habẽ die gewõ 
heit dz ſie vnd weilen vnuerſehener 
ſach nachtes mit iren ſchiflein falen 
in die inſulen ð heiden / fahẽ da als 
vil fie mögen weib vñ man / ſchick⸗ 
en die felbigen in Hiſpaniẽ / vnd hy 
kauffen ſie vff das mer. Auch behal 
ten fie etliche die müſſen inen ire ger 
fen ſtechen vnd ſchinden vnd fieiſch 
machen / wañ metziger zůſein / haltẽ 
C uj 
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Ven Tn 


13 tuania Tittaio dz iſt ein weite 
A gegne / ſtoſſet an das Poloniſch 
land / vnd gar nahend zů ring vmb 
ſteig vñ voller weld. In diß land iſt 
mt leichtlich ʒů kumẽ zů ſumers zel 


ten / aber zů winters zeit fert mã vff 
ſchlittẽ darein ober die gefroꝛnẽ ſee / vberfluß. 95 

vnd wolerba wen / als das die küni 
ye vñ ye gar gern da ir winterlegũ 


v alſo faren die kaufleut dahin im 


wiu.inther / vſehent ſich off fil tag mit 


ne a 


kaufft werden. 


Denen Das y. cap. 


mã alles in groſer vile sa Lyon. 


Gon Litua Hipbona Lon Lübeck Aypſiec 


13: ein ſchone ſtat in Frãkreich 


an den zweien flieſſendẽ waſſerẽ 


Arar vnd Rhodano gelegen. Diſe 


ſtat iſt ein kauffhuß des franckrichi 
ſchen landes / vñ haltet man jerlichs 


N 25 treffenlich meſſen da mit groſer 


eiheit vnd dapferkeit. Diß ſtat iſt 


reich vñ hat aller ding ſo mã erdenk 


en mag groſen vberfl 


8 


gehapt haben. Vnd was hie voꝛve 
andern gůten ſtetten geſagt / find 
Von Tubeck das s. cap. 


| ] Pr durch 10 Rache 


ſaxiſchem land iſt anfenglißge 
en 


puwen worden võ einem ſaxiſchen 
hertzog Wikboldus genãt / diſe ſtat 
iſt faſt ſchoͤn / ſuber vnd rein võ beyn 


den ſytten ab der hoͤhe gegen ð mins 
tel geſencket / alſo das die waſſer vñ 
vnſauberkeit frey ab flieſſen vñ von 


vilfeltigẽ rege die ſtraſſenyñ gaſſen 


gantz gereiniget werden. Gegen mit 
tag am end diſer ſtat liget die thům 
kirch faſt lang vñ hüpſch gepawen / 
Da ſeind auch vier pfarkirchen mit 


ſiben hohen ſpitz ige ſchonen ihürnẽ 


mit kupfer vnd bley gedeckt / vnd zů 
oberſt mit gold geziert. Es ſeind da 
zwey cloͤſter pꝛediger vñ barfůſer oꝛ 
dens / vnd ein loblicher ſpital. i 


1357105 ein ſchone ſtat in meiſen 
gelegen / faſt reich an allen dingẽ 
vnd voller ſchones volks. Da iſt ein 
lobliche hohe ſchůl geweſen Ee vnd 
ð Tuther Myſen mit ſeiner Poete 
reyverwüſt hat / welche dahin kumẽ 
iſt von Pꝛag ð ſtat in Behem. 


Ven Magdeburg das 63.ca- 

N Agdedurg ein ſtat in Saxen 

Lan dem fluß der Elbe gelege. 
Diſe ſtat iſt ein erſamer ſtůl ð key⸗ 
fer vñ biſchoff / in dꝛey refierẽ geteilt 
vnd mit ʒinnen / voꝛweren / ergkern / 
thürnen vnd graben befeſtiget / vñ 
groſen herlichẽ hüſern / hübſchen ga 
ſen / vnd weiten ſchoͤnen tẽpeln gezie 
ret. Keiſer Carelus hat da ein edels 


viſchthumb vff gerichtet. Die ſaxẽ 


erreten zů ð ſelbigen zeit die abgoͤter 
vñ der genant keyſer tribe ſie da võ 
mit groſſem gewalt vnd langẽ ſtreit 
als die geſchicht bücher ſagen. 


Ven Metz Sas. 6p. cap. 


m Etz ein alte ſtat in frankteich 

gelegen / hat iren namẽ von dẽ 
Römer Metio enpfangen / ð ſie ge⸗ 
bawen vnd vffgebꝛacht hat / Diſe 
ſtat ligt an dem geſtadẽ zwiſchen / ð 
Moſel vnd ſellen / Iſt volkreich / vñ 
hat ein lo blich biſchoffthumb. Diſe 
edle ſtat iſt an ð ſterk iter kraft faſt 
mechtig / in kriegẽ vñ waffen geübet 
von langẽ gbꝛauch her / an reichtũb 
feldern / eckern / weingarten / welden 
vnd waſſern ſer fruchtpar. Diſe ſtat 
iſt vff ein zeit gar nahẽt wüſt werde 
von einem trachẽ / welcher da bei an 
einem ſandigen oꝛt gelegen / vnd dẽ 


lufft ſoͤlcher maſſen vergifft / das me 


nigklichen der ingang ð poꝛten gegẽ 
mittag verbotten ward / aber durch 
gebet des heiligen vatters Clemẽtis 
(welcher die ſtat zů Chꝛiſtliche glau 
ben gebꝛacht )ſeind fie des gifftigen 
tiers wunðbarliche erledigt woꝛdẽ 


Von Mentz das. yo. cap. 


| Ming die ertzbiſchefliche ſtat 


Ain tůtſchẽ land / hat den name 
mp fangen von einẽ Troianer Ma 
eguntius genant welcher ſie gebawẽ 


Ddagdeburg metz mentz meiland Xvi 


hat zů ð zeit da Troia zerſts:t ward 
ð biſchoff diſer ſtat iſt ein Curfürſt 
vnd erwöller eins roͤmiſchen keiſers. 
Diiſe ſtat iſt groß vñ ligt an dẽ rein 
an dem oꝛt da der Mein in dẽ rein 
flüſſet vñ ſich dz ober zütſchland võ 
dem nidern teurſchland ſcheidet / iſt 
ein wolerbawẽ ſtat mit fil groſen kir 
che vñ Elöftern geziert / es iſt auch da 
ein hoheſchůl aber faſt valtet / ſunſt 
ſeind da vil wunðbarlicher antiqut 
teten / vnd groſe wundzeichen davõ 
ich zů diſer zeit nit ſchꝛeiben kan. 


Von München das. 7i. cap · 
m Orden die hoptſtat im beier 
land vnd ſitz der hertz ogẽ / gele 
gen an dem waſſer der yſer vñ vff en 
nem wunſamen platz glegen / Diſe 
ſtat iſt vber die maſſen ſchon erbau 
wẽ / da iſt ein fürtreffenlichs ſchones 
ſchloß vñ weiter furſtliche hoͤff / mit 
vil gewelben vñ werklichen gemach 
en erbauw en. Es iſt auch ein ſtraß 
vñ durchzug ð kauffleut vß welſch 
en vnd teutſchen landen. Diſe ſtatt 
hat zwo pfarkirchẽ / eine S. Peters 
vnd die ander vnſer lieben frawen / 
in welcher keiſer Ludwig voꝛ dẽ ho⸗ 
hen altar begrabe ligt / da dan auch 
fein keyſerliche kron mit feine tittel 

bebalten würt. | 
Von Meyland das. 7ꝛ. ca. 


Eyland iſt erſtmals zů ð zeit 
AV.LJofuegebauwen woꝛdẽ / aber 
erſt in ſolche weite gezogen von den 
Galliern vnder irem hertzogen Bꝛe 
mins genant. Diſe ſtat iſt offt zer 
bꝛochen woꝛden / vñ abervff diß mal 
fer weit vnd groß vñ ſchon erbawen 
das ſie billich Meiland genãt wirt 
wañ ſie einem land vil bas dan ei⸗ 
ner ſtat zů vergleichen iſt. Diſe ſtat 
liget vff einem fruchtparẽ be den in 
ſenfftem geſunden lufft / an einẽ oꝛt 
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Son Beding dei ſtat vñ odecha 


da vil ſchoͤner ſee vnd flieſſende wa 
fer das ertreich begieſſen. Sie füret 
die hendel des gantzẽ Tampartiſch 
en lands / vñ treibetvnſegliche groſe 
kauffmãſchafft. Da ſicht mã tegli⸗ 
chs alles dz der menſch gelebemag/ 
an groͤſe vile an dẽ merkt feil Babe, 
Von Medina das. 7i. cap . 
M Edina talnabi iſt ein ſtatt in 
V] welcher der Türcken pꝛophet 
Macho met bgrabe ligen / vñ iſt nit 
als man ſagt / dz er zu Mecha lige in 
einẽ ſarck / welcher ſchwebe in einẽ ge 
welb durch hilff des ſſteis des Mag 
netẽ. In diſer ſtat ſteet ein kirch vñ 
in ð ſelbigẽ kirche ligt d Machomet 
Diſe kirch iſt vieregket vñ hatt bey 
hundert ſchꝛitten nach ð lenge vnd 
80. nach ð weithe / gewelbet / vñ dꝛey 
thürn / vñ ſeind darbey. 400, ſeulen 


oder pfeiler / võ gebachnen ſteinẽ al⸗ 


le geweiſet. Darũb hangẽt bei. zo oo 
amplen. An einẽ oꝛt als man get vf 
die recht hand / zůfoꝛderſt in ð kirche: 
iſt ein thurn bei fünff ſchꝛitẽ vff alle 
oꝛt gefiert / ð iſt zůrings vmb behen 
ket mit ſeidin tücherẽ / nahend bei dẽ 
thurn vf zwẽ ſchꝛit iſt gar ein ſchoͤne 
ſteg von metal gemacht / da die mes 
ſchen vff ſtond die dẽ thurn woͤlen ſe 
hen. Vff der anðn ſeiten zů ð linken 
hand iſt ein thürlein / durch welches 
man get in de gemeltẽ thurn. An dẽ 
ſelbigen iſt ein anders thürlein / vñ 
darbey ligẽ vff einer ſeitẽ.ꝛo. bücher 
vff der andern.. bücher / inhaltend 
das leben vnd geſatzt Machometi 
vnd feiner geſellen. 


Von Mecha Das. 7ꝛ. cap 
N Scha ligt nit weit võ Medi 
IV Ina vñ iſt ein faſt ſchone ſtat / 
Hat bey ſechs tuſent herdſtetẽ / Die 
Füſer darin ſein faſt gůt / etlich dꝛey 
oder viertauſent ducatẽ wert. Diſe 


ſtat hat kein maur / vñ regiert ſy ein 
Soldan ð fier bꝛü der einer ſol ſein 
võ dẽ geſchlecht Maometi / auch vn 
5975 5 groſen De zů 3 
keyro. In diſer ſtat gegẽ vffgang 

ſonnen iſt ð berg vff welchem Abꝛa 


ham ſeinẽ ſun hat woͤllen opfferen / 


vff dẽ ſelbigẽ berg ſtet ein heyd niſch 
kirch / die hat dꝛũ thoꝛ. Das ertrich 
vmb diſe ſtat zůgering vmb / iſt vn 
fruchtpar / tregt weð bom noch Freis 


ter vnd iſt da gar groſer mangel an 


ſüͤſſem waſſer. Der groͤſte teil irer 
narũg kumet in võ Alkero vff dẽ ro 


ten mer / dz hat ein poꝛtẽ bey. Ao. mei 


len da võ gelegen heiſſet Zida / es 
kumpt auch dar vil netdurfft von ð 
fruchtbarẽ Arabia v Ethiopia ge 
mecha kumẽ ierlichs onz al vil bilger 
vß Etiopia / Perſia Siria / India 
vñ andern landẽ etliche võ kauffmã 
ſchaft wilen / otlich dz ſy woͤlen gnad 


vñ ablas erlangẽ / gleich als wañ wir 
gẽ Rom lauffend. die kaufmãſchaft 
ſo man zů Mecha findet ſeind aller 


hand edlengeſtein / ſpecerei / bomwol 
len vñ ſeidin tůch. Inmite diſer ſtat 
ſtet ein gar hüpſcher tẽpel von gebꝛã 
ten ſteinẽ erbawen / in die runde vñ 
gewelbt / vñ hat bey den hundt thü 
ren zů ring vmb. In dẽ ingang des 
gemelten tepels / ger mã ab fiertzehẽ 
ſtaffel võ marmelſtein / vñ daſelbſt 


ſtond vil indianer vñ heyden / Babe 


feil hüpſche kleineter / gleich als bey 
vns die ſilber kremer voꝛ dẽ kirchen 


feil haben / vñ ſo man hinab kũpt in 


den tẽpel / ſicht ma den gemeltẽ tem 


pel ſcheibs vmb bedekt mit gold vñ 


koͤſtlicheit / vnd diſem gwelb ſein bey 
fier oð fünff tuſent perſonẽ die ver⸗ 
kaufen wolſchmakend ding / vñ ein 
gůtẽ teil des puluers da ma die dotẽ 
eichnã mit behalt / vñ niemãs mag 
vßgeſpꝛechen die ſuſſigkeit vñ gůtẽ 
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Hon ededera vnd nel 


gerauch / den mã empfin t indiſem 
tempel vff den. z · tag des meyen fa 
het diſe walfart oð ablas an / welche 
des teilhafftig wellen werdẽ die ku / 
men dahin ʒů giſer zeit. On allwe⸗ 
gen vff de. g. tag des meyẽ fahet al⸗ 
les volck an vñ get ſiben mal vmb 
den gmeltẽ thurn vñ alle mal küſſet 
vnd berüret mã die ſelbigẽ ring in 
den winkeln vñ ein ieden ring beſon 
der / Bei. io. oð. iꝛ.ſchꝛittẽ bei diſem 
thurn iſt ein anderer thurn gefoꝛ 
miert wie ein capel beivns / vñ dꝛey 
oder vier thürnlin daran / jn mitte 
des ſelben thurns iſt ein vber hüp⸗ 
ſcher bꝛun mit geſaltznẽ wa ſſer / iſt 
vff · bo. elen tieff. Bei dẽ ſelbigẽ bꝛun 
nen ſten ſechs od acht man darzů vᷣ 
oꝛdnet vnd ſchoͤpfen waſſer für daz 
volk / vñ fo einer ſibẽmalen vmb de 
thurn gegangẽ iſt ſo get er ʒzů dem 
bꝛu nnen vnd haltet ſich mit dẽ ruk 
en vnder den eimer / laſſet ſich alſo 


dꝛü mal begieſſen vber feine ganze 


leib / vnd ſpꝛicht dz ſey im namẽ got 
tes got verzeihe mir mein ſünd / vñ 
alſo thůnd ſie dan ir opffer als her⸗ 
nach folgt. Ein jeder menſch toͤdtet 
vff dz wenigſt ʒzwen oð dꝛey hamel / 
die felbigen ſchindẽ fie gegen ð ſon 
nen vffgang / vnd behend dz fleiſch 
armen lütẽ / welche gar ein y nſeglich 
groſe zal dahin komet. Vñ dan ſtet 
einer vff vnd thůt ein lange pꝛedi 
zů dẽ volk / ermanet ſie dz ſie ſollen 
beweinẽ ire ſünd / vnd ſchꝛeiet laut / 
O Abꝛaã der wolgehalte von got. O 
Iſaac ð vß erwelte gotes fründ / bit 
ten got für dz volk des pꝛophetẽ. 
Von Medera das. bi. cap. 
NI die jnſul würt alſo ge 
nãt von ð vile des holtz ſo da 
wachſet / wã erſtmals da ſy ein Rü⸗ 
ter vñ hauptmã des künigs voDer 
tugal erfand / wz ſie fo voller groſ 


ſer bom / das man nit moͤcht findẽ 
einen flecken des ertreichs einer ſpõẽ 
nen bꝛeit / da es nit alles voller bom 
geſtandẽ wer. Alſo dz not wz / dz ʒů 
de erſten da man do wonẽ wolt die 
bom anzündte vnd vßbꝛante. Diß 
erſt füer ward fo groß das der yetz⸗ 
gemelt Johã Conzales vñ fein volk 
můſten in das meer fliehen vnd da 
rin alſo ſton zwen tagvñ zwonacht 
on eſſen vñ trinken / bit; an de hals. 
Alſo raumten fie das holtz hinweg 
vnd machten platz das ſie mochten 
arbeiten. Dife Inſul hat im vmb 
ſchweiff. 39. meylen / vnd hat kein vᷣ 
ſperte poꝛten / aber ſunſt vaſt gůtte 
ſtende oð wonungen. Iſt vaſt fruch 
par tregt Jerlichs vff fünffthalb 
tauſend fiertel koꝛns. 


Von dem künigreich Melli. sr. 
M Eli iſt ein künigreich in dem 
Imo ꝛeland gelege / auch bei nü⸗ 
wen iarẽ in vbung komen. Die mã 
in diſem land habend groſe achtũg 
vff feißte weiber mit groſſen bꝛüſtẽ 

150 diſem reich melli iſt ein faſt gro 

e hitz / vñ dz fůtter ð thierer in nit 
anmuͤtig. Wz man für thierer da 
hin banget / die jterbend zii merern 
theil. An diſem oꝛt haben fie kein vi 
er füſſig thier. Es werde auch ge / 
meinliche da kranck alle vßlendigen 
o da hin koment vnd ſterbent vil. 
5 diſe land bꝛinget mã vil groſſe 
altzkloͤtz véf Camelthiern / vñ diß iſt 
die genemſte kauffmãſchatz die mã 
in diß land bꝛingẽ mag / wañ wo fie 
nit ſoliche war hettẽ / müſten ſy ſter 
ben. Die artzney ſo ſie vß dem ſaltz 
machen iſt alſo. Sie nemẽ ein ſtük⸗ 
lein diß ſaltz es / dz zertreibẽ ſie mit 
ein wenig waſſers / vñ trincken das 
ſelbig alle tag / damit enthalten ſie 
ſich. Dz ubꝛig ſaltz zerſchlahẽ ſie zů 
ſtücken / trage ſie dan zů markt. 
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M Vrfuli en künigreich vñ land 
in welchem vil gebirg ſeind / 
das volck diß landes iſt vaſt grob / 
vnd bettet die abgoͤtter an / Sie ha 
ben ein eigne ſpꝛach / ſeind niemats 
vnderthon / Sie haben ein eignẽ kü⸗ 


gnũg gond nackend / vnd zieren ſich 
mit gold vnd edlem geſtein / vnd in 
den bergen des lãds findet man die 
koͤſtlichen ſtein die man Diamaten 
heiſſet / Siſe berg ſeind vaſt hoch 
gaͤh / das niemans darauff geſteigẽ 
mag / vnd wan ein regen komet / ſo 
falle die ſtein herab in die ſpelte vñ 
findet man ſie alſo . Es iſt auch ein 
andere meinung zu finde diſe frein/ 
Es ſeind tieffe loͤcher zwiſchen den 
felſen hinab / da kein menſch hin kõ⸗ 
men mag. Darũb ſo gend die leüt 
vnd werffen ſtuck fleiſch darein / ſo 
komen dan die adler vnd reichen dz 


Cdurfuli Nürmberg. en 


Von dem Künigꝛeich Murfuli das 36. Capitel. 


nig / wein / fleiſch vñ reiß haben ſie 
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fleiſch vnd bleiben daran hangs die 
ſtein / welche ſie dan mit dem fleiſch 
heruff füren Damit kleiben dann 
die leut ire leib vol. Do iſt ein groſe 
meng weiſſer adler / darumb das ſie 
da finden zů rauben mancherley ſch 

langen. n 5 


Von Nuͤrenberg. 
Vernberg ein ſtat groſes na 
mens in teütſchen vnd fremb⸗ 

den landen / gelegen in eine vnfruch 
paren ſandigen ertteich / als Celtes 
ſchꝛeibt / In einer ge gne zweier flie 
ſenden waſſer / Diſe ſtat iſt vber die 
maß wol erbuwen vnd vᷣſoꝛger võ 
gůten muren vnd graͤbẽ / durch wel 


che grabẽ hüpſche lů ſtige waſſer flie 


ſen vnd darin lauffen hirtz vñ hin⸗ 
den. jn der in wendigen muer ſtond 
vil vierecketer thürn / gleicher hohe 
vnd weite von einanð / vff welchen 


Yon Napels Nubia Narſinga x 


allen wechter ſeind / die mit hoͤnern Von Nubia daß. 78. cap. 
vnd trumetẽ alle inreitenden 1. Des e | 
den tag an vñ ab verkündent. De e . 

gleichen ſo ſeind auch thürn in ð vſe Nie en 1 | 
ren muer aber niderer dan die inwẽ⸗ rechten moꝛẽ lands gelege / faſt reich 
digen / diſe thürn ſeind alle wol ver n gold vnd ſilbervñ all ER 
ſoꝛget mit büchſen / buluer / vñ aller So na eder on aller fpexeret 
rüſt ung zů kriegẽ. Die inwẽ dig mu Dre 2 wall 1 diſem land ſeind 
er iſt ſo di das zwen gewapnete mã 8 eee . , 0% 
frey lediglich nebend einander gon vnſeslich mäcjerley gürer war wel 
mögend. In der vſern muer ſeind. 9 1 9 1 0 
oꝛten ʒů allen landen gerichtet / alle Ae nn ret. s 
mee ebnen e ble garde, den c 
auch ſeind dar vor ſtarke kettnenvñ on allem das es etliche verwoꝛffne 
ſchutzgetter. Weiters zůſagen võ di nei le 2 5 
meinungen haltet / namlich dʒ ¶ hꝛi 


fer ſtat wůrt hernach erzelt. | ſtus nit ein rechter mẽſch fer geweſen 
a es ſunders habe an ſich genumen ein 
on Neapolis as. 77. ca. leib vo lufft / darinnen zů verberge 


Sa a die gotheit / vñ ð gleichen ding. Di 
Tapo lis iſt ein alte vñ hochbe ele eft geschwind in allen en 
N rümpte ſtat im land Capania krieget ſterigs mit groſer macht wi; 
welcher alter vñvꝛſpꝛung Titus Zi der vmb geſeſſenen die irs glaubes 
utus geſchꝛeibt. Diſe ſtat iſt mit ku nit ſeind Ir lung iſt faſt reich vnd 
niglicher würdig kert erleuchtet / vnd haltet gar herlichen hoff. 
mit vil kirchen vñ groſen hohen ge⸗ 
meüer vnd beſundern gebewen vñ 
hewſer gar wunderparlich gezieret. 
Da ĩſt ein ſchloß oder burg ds new 9 
caſtel genant / ein lobliche vnnd ger N Arſin ga iſt ein künigreich vn 
dechtnis würdigis werck / mit ſey⸗ hat ein hoptſtat da ſich der ků 
nen newen gehawen voꝛ anderen al nig heltet iſt auch genant Marſ⸗ inga 
ten gebewẽ welches lang wol ʒů bꝛey ¶diſe ſtat iſt gebuwen faſt vff die mei 
fen. Ich geſchweige der hohe dicke / nung wie Meiland on allein das 
ſchoͤne / weythe / vnd mancherley zi das land nit ſo gar ebẽ iſt. das land 
erde der thůren / mauren / palaſten / iſt gar bey an zůſchawen als Neapo 
vnd andere gemach. Veſinnus der lis oder Calabꝛia. Diſer künig iſt 
berg des landes Campanie / ð von vber die maſſen reich hat teglichs vf 
allen anderen bergen ledig iſt / leitvf zů heben zwoͤlff tauſent pardey. Er 
tauſent ſchꝛit bey diſer ſtat / ð iſt vol fürer allezeit krieg mit etlichen heid⸗ 
ler weingarten/oͤlboͤm / vnd anderer niſchen kunigen / vnd glaubet mit al 
mancherley fruchtparen boͤm / vnd lem ſeine volk an die abgoͤtter / betet 
für andere berg wundparlichen an den tüfel an wie ð künig ʒů Calicut 
fruchtparkeit des weins ( den man ¶ Es ißt alſo in dẽ feld vnder den boͤ 
vint da / grecum / oder den man krie men / vnd laßt im koſtlich vil trach 
chiſchen wein nennet.) ten credentze / mit herlich em 3 cht · 


Von NMarſinga das. 79. cap. 
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das man ſich bewaren můß vor den 
wilden lewen / welcher gar vill off de 
ſtraſſen lauffen. 


Von Oꝛchades das. So. cap. 


Achades ſeind. xxx · Inſulen 
Ofen ſandig vñ wüſt / In etlich 
en wonet ein ar mes frumes volk / vñ 
hat hewſer von bintzen oder roꝛ ge⸗ 


N 
S 


. 


macht / wã da wach 


Von Oꝛmus das. Si. cap. 


Rmus iſt ein Inſul faſt reich 
vnd mitten in der ſelbigen ligt 
ein ſchoͤne ſtat heiſſet auch Oꝛmus / 
In diſer Inſul findet man nit wafr 
fer noch narũg / es würt aber gnüg 


dahin gefürt võ dem land / vff dꝛey 


tagreiß da von fiſchet man die al / 
ler ſchoͤnſtẽ Perlen die in vnſer land 
kumen / in ſollicher geſtalt. Es ſeind 
beſundere fiſcher mit kleinen ſchiff 
lein / die werffen einen groſten ſtein 
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; Gon dem land Pꝛaſilien 8 


an einem ſeyl hinein in das mer zů 


beyden ſeyten des ſchiffleins vff das 
es ſtil ſtande / dann ſo laſſet ſſch ein 
fiſcher hinab in das mer an einẽ ge⸗ 
wicht / vnd ſůchet die menſchen Per 


lin můter / ſo er die ſelbigẽ hat / zücht 


er ſich an dem gewicht wiðumb hin 
vff in das ſchifflein vnnd ſůchet die 
Perlen vß dẽ muſchlen. Bey diſer ge 
melten ſtat ſtond alle zeit bey dꝛey 
hundert ſchiffen von allen landenn 
vmb kauffmanſchafft. wo 


Von dem land Pꝛaſilia Das. sr, Cap. 
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e ein new erfundes land 


hat den namen võ dem holtz da 


die ſeckler hie zů land das leder mit 
ferbend / da rumb dz diß Bols in dir 
ſem land vberflüſſig wachſet. Das 


volck in diſem land iſt faſt einfeltig 
vnd fihiſch / get alles nackend wie es 
an die welt kumẽ iſt / gelebet etlicher 


frücht vnd krüter / hat gůt füß war 
ſer/trincket es Aber wenig fib vnd 


thierer / dan etliche ſeltzame wunder 
parliche ehierer vaſt groß / vñ man / 


cherley ſchoͤne foͤgel / papageyẽ groß 
vnd klein. Diß land hat vil goldvñ 
berlin / aber kein yſen / iren werckzüg 


apxen vnd meſſer da mit ſie holtz ar 


beiten / machend ſie vß ſteinen / das 
volck würt gemeinlichen alt hundt 
vnd noch vil mer jar. Aber yetzund 
tregt dz land vilerley frucht / vnd iſt 
das volk etwas gelert woꝛdẽ / hekley 
det ſich mit fellen von den thieren 
vnd fogels federen. | 
D ij 


Von portugal das · 85. ca. 
| Pi das land hies voꝛ zeitẽ 


Luſitania / vñ het gar ein klei / 
nen begriff / aber nun zůmal hat es 
ſich faſt geſtrektvñ geweitert durch 
die nãhafftigen thaten ð durchlüch 
tigen künig vo Poꝛtugal. Alſo das 
nuu zů mal gar wenig künig ſeind 
deren wapen in ð welt ſo an vil oꝛtẽ 
gefeßen werdẽ. Das land Poꝛtugal 
iſt fruchtpar vñ gůt / an wein koꝛn / 
fiſch fleiſch vnd allen dingẽ ſo man 
erdenken mag. Das gemein volk iſt 
zů mal grob vñ bewriſch / aber geſch 

wind / liſtig / ſtark vñ ſtreitpar. Dy 
inwoner ð gebirg in poꝛtugal leben 
gar ſchlecht / trinkend waſſer vñ ſchla 
fen offt im feld vff ð erde. Die hopt 
ſtat in Poꝛtugal iſt Lißbona / von 
welcher hie voꝛ zům teil geſagt iſt. 
Sunſt hat ſie da nebẽ vil hüpſcher 
nutzbarer gegnẽ Sibilien / granatẽ 
on gůte ſtet. In welche mã allen gro 
ſe hendel vñ kauffmãſchaft treibet. 

Von pꝛüſſen das. 84. cap. 


Rüffenland ein gůte fruchtpare 
lüſtige art von welden / 1 
früchten vnd allerley thieren. Diß 
land haben ingehaltẽ die vnglaubi⸗ 
gen / vnd dar vß de ¶ hꝛiſten lange 
zeit vil ſchaden zů gefüget / Biß daz 
die fürſten in Maſſonia diß land et 
lichen ed len vbergeben / vñ keiſer Fri 
derich die ſelbigen edlen gefreiet vñ 
beſetiget mit einer guldinen bullen 
da habend ſich die ſelbigenvndwun 
den dz land zů behopten vñ mit ge⸗ 
walt zů Chꝛiſten glauben vñ tütſch 
er zungen zůziehen / als ſie dan auch 
getrhon / Vmb diſer thatten willen / 
nennet man nech heut zům tag diſe 
edlen teutſche heren / ond hat daruß 
gemacht ein oꝛden / welche weiſſe mẽ 
rel vnd ſchwartze creutz tragẽ· 
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Gon Poꝛtugal prüfen polland Paris 


Von poland Das · 85. cap. 

Oland ein weit hes ebẽs land al 

ler reich tũb voller / koꝛn / getreid 
waſſer / wein / weyd / fiſch/fleiſch / vñ 


was man erdencken mag / Crackau 


iſt die hauptſtat vñ küniglicher ſitz 
diſer ſtat / võ welcher auch hie gefav 
get iſt. Dz volk diß lands iſt rauch 
vnd peuriſch / Bauwet das feld / vſi 
leget groſen fleiß vff die binlin / wan 


ſie gar vil wachs vnd honig mache 


Diß land iſt Chꝛiſten / aber doch an 


etlichen oꝛten mit vnðſcheid / etliche 


vff die art ð Behem / etliche vff dis 
art ð kriechen / aber zů Crackau vnd 
in den ſteten baltent fie ſich gemein 
lichen bey rechter oꝛdnũg ð kirchen. 
Von Pariß Das. 86. cap. 

Perz ein künigliche haupſtat in 

Frankreich / iſt nach ð Troiani⸗ 
ſchen niderlegung gebuwen worde/ 
vñ den namen enpfangen võ einem 


TroianerpPatis genãt / welcher 
vnd er enpflohen in Galliẽ kame vñ 


ſich da an dẽ waſer Sequane nider 
lieſſe. Diß ſtat iſt reich vñ aler ding 
die mã erdenken mag vol. Da iſt ein 
berümpte hohe ſchůl / welche ð groß 
Carolus nach enpfa hung fsinerkey 
ſerlichen kronen ð ſelben ſtat von it 
wolgelegenßeit wege / zů nutz ð gan 
tzen Chꝛiſten heit vffgericht hat / vff 
diſer ſchůlen ſeind vil treffenliche ge 


lerte mẽner in ð heiligẽ geſchꝛifft. In 


beidẽ rechten / in ð artzney / in dẽ frey 


en künſten vñ philoſophey / In latei 


niſcher vnd kriechiſcher zungẽ. 
Von Pꝛeßlaw das . 87. cap. 
Pi law ein edle ſtat in ſchleſier 


land / an dem fluß der Ader ge / 
legen. Diſe ſtat von irem anfang / 


von verſamlung der menſchen ſo da 


2 


ſelbſt zůſamen kammen mercklichen 


9 


0 


Hon Pꝛag vnd Perfia 


vff gang gehapt / an beſondern vnd 


gemeinen gepewen vnd wolgesierte 
gots heuſern / vnder welchen fürtrif 
fet die biſchofflich tũblirch in ſant 


Johans ere geweihet. Sig biſchoff 
thumb haben die alten das guldin 


biſchoffthum geheiſſen / aber ð huſß 


hat es vol bleien gemachet. In di⸗ 
fer loblichen ſtat ſeind vil erlicher clo 
ſter / dauon yetzund nit anmütig su 
leſen / darumb laß ichs on beſchꝛibẽ. 
Sye iſt auch mit wunderparlicher 
mauer vmbfangen / vnd an dem oꝛt 
daran die Ader nit rinnet / mit einẽ 
tieffen vffgewoꝛffnẽ graben vnd mu 


ren bewaret in ſolicher dicke / dz kein 


geſchütz leichtlich etwas darã ſchaf⸗ 
fen mag. | 7 6 


| Ven pꝛag | Das · 88. cap. 


Rag ein hoptſtat vñ küniglich 

er ſitz in Behem ein vaſt groſe 
ſtat / iſt gepuwen worden zů den zey⸗ 
ten Abꝛahe. Diſe ſtatt iſt geteilt in 
dꝛü teil / nemlich / in klein Pꝛag / alt 
Pꝛag vnd neüw Prag. Klein Pꝛag 
begreiffe ð linken der Mubda / vnd 
berüret den berg / vff dem dann der 
künigklich hoff / vnd S. Veits bifi ch 
offliche thumkirchen liget. Alt pꝛag 
liget gantz in einer ebne mit groß me 
chtigen loblichẽ gepuwẽ geziert. Vß 
der felben altẽ ſtat kompt man in dy 
kleinen vber ein ſteinen pꝛucken / die 
hat. ꝛa.ſch wibogẽ / ſo iſt die new ſtat 
von ð alten geſundt mit einẽ tieffen 
graben / vñ vmb vnd vmb mit mau 
ren bewaret. Diſe ſtat iſt vaſt weit 
vnd ſtrecket ſich biß an S. Katheri 


nen berg daſelbſt / vnd biß an dẽ vi⸗ 


ſcherat derdan in geſtalt eins ſchloß 
gebawen iſt. Daſelbſt iſt das Colle ⸗ 
giũ ð ſchůl / diſe ſtat iſt hochberümt 
vnd namhafft rütſchen lande vnd 


VVV 
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liget ſchier gegẽ de lufftẽ mittrnacht 
hat ein rotunde gſtalt vñ zii ringũb 
mit einẽ wald vmbgeben / hat auch 
vil waſſer die dar fůr vñ dar durch 
flieſſend. Als nun des namens hal 
ber wie ſie geheiſſen ſolt werdẽ zwei 
ung entſtunt veroꝛdnet Lihuſſa die 
fürſtin dz man vß dẽ fürſten den er 
ſtẽ ð begegnet frage ſolt / wz er mach 
te / vñ was er ſagte nach dẽ ſelbigen 
woꝛt ſol te die ſtat geheiſen werden. 


Von Perſia Das · 8e. cap. 


17 ia ein nãhafftgs küngreich 
von perſe de fun Jouis alſo ge / 
nant. Die pꝛieſter halten Jouẽ für 
den himel / die Sonnen vn das füer 
eren ſie für got / ſie habẽ weder ſülen 
noch Altar / ſunders treiben ir gebet 
vnd geiſtlicheit vnder freiem himel 
Dem fuer opferẽt fie dürre hoͤltzer 
vnd werfen feißtikeit von dẽ thiern 
vnd oͤl daruff vnd blaſen nit darein 
aber machen ſunſt ein wind das dz 
füer angange / were aber ſach dz ei⸗ 
ner darein bließ / der hat von ſtund 
ſein leben verlosen. Deß gleichen erẽ 
ſie auch die flieſſendẽ waſſer ſie wer 
fen nit dar in / vnd vil ſollicher to 

rechter aberglauben halten die pꝛie / 

ſter. Diß volck vbet ſich in der Ju 

gend in der gſchꝛifft / hat ſchůlen da 

man ſie leret fablen / hiſtoꝛien vñ lob 

gedicht irer goͤtter. Darnach leren 

ſie reutterey vnd mit geſchütz vnd 
waffen handlẽ ſie / die perfianer ſein 

auch faſt groſe kaufflůt / durch wãd 

lend vil lenð zů land vñ waſſer vm̃ 

kauffmãſchafft willen. Auch ſo ſeind 

trefflich hüpſche ſtet in Perſia / Inn 

welchẽ man groß gůt findet võ feide 
gold vñ Specerei mer dan zů Frãk 

furt / aber doch nit ſo vil gebꝛantem 

wein vnd plateifle. N 

ij 
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Son dem land Etbiopia 


Von pꝛieſter Johannes land Das . 90. Capitel. 
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Riefter Johãnes iſt ein mechti 
ger herr in Ethiopia / hat vnð 
im vil ander KRünig vnnd Biſcho ff 
des lands / gleich als vnſer Bapſt zů 
Rom. D 
tet heißt A maharic. In diſer ſtatt 
hat er ein wunderparlich koſtlich ſch 
loß / das hat. x. poꝛten / vnd bey yeð 
poꝛten hat er ligen boͤſe Hund vnd 
Löwen. Wie dle figur zům teil hie 
oꝛ anzoͤgt / vff das niemãs hint in 


gang on geleit. Auch hat er bey ye⸗ 


der poꝛten ſton wol tauſent man die 
ſtetigs auff jn warten. Er machet 
geſatz feinem volck / vnd was er ge⸗ 


ie ſtatt darinn er hoff hal // 
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lieren des lebens. Die pꝛieſter in ſei 
nem land nemen weyber vnd mach / 
en kinder / Aber wann einẽ ein fraw 


geſtirbt / ſo bedarff er keine me neß 


men. Er hatt groſe tempel / vñ vil 


baß ge zieret dan die vnſerẽ. Er hal 


tet die vier Euangeliſten / laßt meß 
halten vnd pꝛedigen wie mã bei den 
Chꝛiſten thůt. Er hat auch vil kloͤ⸗ 
ſter / eret hoch Mariã die keüſche ge 
beneteyten j e vnd můter 
gottes / als billich iſt / welche můtter 
gots yetz etlich veracht got erbarms 
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beutet das můß man halten bey ver 
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Hon Pego der ſtatvnd Kom xx 


Es 


DI iſt gelegẽ in jndia nahend 
bei dem mer vff die linken hand 
als gegen vffgang . Da iſt ein vber 
hüpſch flieſſend waſſer / vff dem ſel⸗ 
bigen farẽ faft vil ſchiff hin vnd wi; 
der. Diſe ſtat iſt gemauret vnd hat 
faſt gůte hüſer vnd ſchon palaſt / võ 
ſteinen mit kalck. Der kunig iſt vaſt 
mechtig an volk vñ zů roß. Er halt 
ſich vnder zelten / vnd von hitzwegẽ 
gon ſie ſchier naken / vnnd wa es im 
feld iſt / da wont er gern vnnd hatt 
gern leut bey im in kurtzweil / auch 
Felt er alzeit für ſein perſon mer dã 
tauſent Chꝛiſten des landes voꝛge ! 
nant / vnd gibt yedem einen monat 
ſechs pardy ſampt ð ſpeiß. In diſem 
land wechßt vberflüſſig vil koꝛn / vñ 
iſt da vil fihs / auch all erley frucht 
wie 3ů Callicut. 


Von Rom Das. oʒ.cap. 


Von dem land pego Das · 9. Capitel. 
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R Om ein berümpte ſtat ð gantzẽ 
X welt / dey dem fluß Tiberis gele 
gen von Romulo item erbuwer alſo 
genant. Die Tiber flüſſet von mit 
ternacht in die ſtat vnd rinnet vff ð 
mitteglichen ſeiten / gegen der ſtatt 
Hoſtiam wider hinuß / vff der rech 
ten ſeiten hat diſe ſtat zwẽ berg / Va 


ticanum vnd Janiculum. Vff der 


linken ſeitẽ begreiffet die ſtat im vm 
kreiß ſiden bůhel / vñ ſeind gheiſſen 
Capitolinus / Auentinus / Palati/ 
nus / Celius / Exquilinus Vimina 
lis / Quirinalis. Siſer büßel yeder 
hat ſeine gepew / hüſer vnd kirchen. 
Diſe ſtat iſt wunderparlich ſchon er 
bawẽ mit groſen heuſern als ſchloͤſ⸗ 
ſer. Die ſtatt iſt wol verſichert mit 
mauren vnd thürnen / da iſt der ſitz 
des oberſten pꝛieſter ð Chꝛiſten. Wz 
ſol ich võ Rom ſagen / liß alles zůſa 
men wz du findeſt in allen ſtettẽ des 
vr 


gantzen ertreich das iſt es alles vol · 


Von Rüſſen Das Ag. ca. 5 
Vſſen ſtoſſet an die litaner ein 
I grobsvngeſchikts volk da iſt dy 
roß ſtat Vogarte da hin die tütſchẽ 
auflüt et er arbeitreifi en. Al⸗ 
da iſt groſe habe vil ſilbers vñ koͤſtli 
che ruhe war vñ kürſen werk. In mi 
te vff dẽ markt diſer ſtat iſt ein vier 
egketer ſtein / welcher vff dẽ ſelbe ſteĩ 
gen mag vñ nit her abgewoꝛfen wirt 
der erlanget die herſchung d ſtat. 
Von Rodos Das. o. cap. 
| 1 Odes die ſtat võ welcher die in 
. ſul Litis iren namen enpfange 
hat / iſt vor Chꝛiſti gepurt. 740. iar 
zů joſephs ʒeiten võ den Telchiniern 
vnd Cariatiern gepuwẽ werden vñ 
iſt vnð den jnſulen die mã Ciclades 
neñet / gezellet. Pomponius ſagt da 
man den grund der ſtat muren ge⸗ 
graben / habe man fundẽ ein Roſe / 
vnd darnach die Inſul Ro dis ger 
nant. Wan kriechiſch ſo heiſſet Rho. 
dz ein roſe. Diſe Inſul iſt fruchtpar 
an wein vnd koꝛn / vñ allen früchten 
hat alwegen vil ſtreit des ſelbẽ halb 
erlitten vom Türcken. Vnd die Jo 
hanniter haben in ð gantz en Chꝛi⸗ 
ſtenheit vil gelts enpfangen / vñ da 
mit woͤllen in ſtreit diſe inſul enthal 
ten voꝛ dem Türken / aber es hat ʒů 
letſt nit moͤgen helffen. 
Von Spagnola das. 96. cap. 
S iſt ein Inſul neulich er 


funden / võ welcher ich ein wenig 


Janua iſt vßgefaren võ Hiſpama 
jm jar da man zalt. 14 91. am erſten 
tag des herpſtmons / zů erfaren an⸗ 
dere vnbekante land. Alſo iſt er ku 
men ongeuer an ein vnbekant gegne 
da er nit zů land begeret het / wã im 
nit feiner ſchiff eins vff dem fand zer 


Treiben wil. Chꝛiſtoff Dauber vos 


Eon Küſſen Ro dis Spagnola ſpier 


riſſen were / vnd doch nit vnder finB 
en e die knecht daruß in 
die kleinen nachen vñ fůren zů land 


da erſahen fie ein ſeltzãs volk / nack 


end / das felbig floße von ſtundan 
den welden zů / doch ſo el ie 
ein fraw welche fie fürte in ire ſchiff 
kleideten fie vñ lieſſen fie widerumb 
gon. Alſo lieff die widerumb zů irẽ 
volck / zoͤget an die miltigkeit diſer 
frembden geſt / Da von dz volck be 
wege ward / vñ lieffen alle zů de ſchif 
fen. Vermeinten es were etwas [el 
ams von himel Eumen; 


Von Scotia das. 97. cap. 
8 Cotia ſchotten / ein Inſul hinder 
Engelland gelegen / Iſt ettlicher 
maſſen gůt / wan man fahet da vil 
fiſch / vnd treibet da mit kauffman⸗ 
ſchafft / ſunſt iſt nit vil frucht da iſt 
kein baũ / Vñ ſy müſſen ſtein bꝛennẽ 
an ire füer. Das volck diſer Inſul 
wil alles edel ſein / ſaget ſie ſeien võ 
küniglichem ſtamẽ gepoꝛen. 
Von Sardinia das. 98. cap. 
5 eĩ inſul welche Sardus 

ein fun Herculis beſeſſen hat da 
er vß Libia dahin kumen iſt . Siſe 
inful gepirt wed ſchlangẽ noch woͤlf 
ſonder allein ein kleines thierlein hei 
ſet Saliuaga / dz dem menſchen ni 
dig iſt. Auch ſo iſt da kein gifft dan 
allein ein ktut / welches die leüt lach⸗ 
end toͤdtet. Diſe jnſul hatt warme 
bꝛunnen / welche den krancken vaſt 
hilfflich ſeind. ö 

Von Speyer das. 9o. cap. 

S ein ſchone ſtat am rein gele 


gen / an allen dingẽ ſo man in an 


deren ſtetten findet v berfüſſig. Di 


ſe ſtat hat ein groſes můnſter vnnd 
biſchofflichen ſtifft / welches Key ſer 
Cunrad ð ander gebuwen hat. Im 
ſelbigen münſter ligen begraben vil 
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Gon Saltzburg vnd Syria XXIII 


keyſer / welcher namẽ alle in dẽ ſelben 
münſter im Choꝛ geſchꝛuben feind/ 
hangt an einer cal 


Ven Salzburg das. ioo. ca. 
N purg ein faſt alte ſtat im li 
deren bayerland / welche zů dẽ zei 
ten des keiſers July iren vꝛſpꝛũg ge 
hapt hat / nit fer von dem gebirg dz 
et wan den Noꝛgbaweren zůgehoͤꝛet 
hat. Diſe ſtat hat ein flieſſend waſ⸗/ 
fer Jauarus genant / Weyer / See ⸗ 
ebne bühel vnd berg / von welchẽ die 


Saltz burger vnd ir nachtpurſchaft 
wein / weyd / fogel // wildpꝛed / vñ an 


mancherley enden fiſchung gar füg 


lich haben möge, Es iſt auch da ein 


genge ſtraſſe da die kauffleüt durch 


das gebirg in welſche vnd ande land 
zieben. Diſe ſtat was wor alten seir 
ten gar wol erbu wen mit rinck mau 


ren / thürnen / bolwerken vnd ſandt / 


ſchütten / aber die hunen verderpten 
ſie ſolcher maſſen / das ſie mit doꝛn 
5 vberwůſe / Bitz das ð heilig 

iſchoff Růpꝛecht kam vnnd beleret 
die Hertz ogen zů Bayern / vnd daz 
volk zů Chꝛiſten glaubẽ. Im lar da 
man zallet nach der geburt Chꝛiſti. 
Soo. vnd. So, jar. 


Von Syria Das. toi. cap. 


8 Irta iſt ein land hatvil gegne in 
ir begriffen / Als dan Comoge / 
ram / Phenitiam / Paleſtinam vnd 
Judeam / on die Saracenervñ Na 
botheer. Syria iſt genant woꝛden 
nach einem der hieß Syrus. Ir gele 
genheit hat ein groſe lenge / aber klei 
ne bꝛey te / als dan die Cart gar cler 
lich an oͤget. 


Von dem land Samotra Das. 10. Capitel. 
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Same oder Tapꝛobana ein In 
ſul welche gelegẽ iſt an de beſten 
poꝛt des mers in der gantzen welt. 
Sie hat vier gekronter künig. Die 
jnwoner diſer Inſul ſeind mer weiß 
dan bꝛaun / aber klein leut vñ ſchwa 
cher glidmaß. Alda haltet man gu 
te gerechtikeit. Ir müntz iſt võ geld 
von ſilber vnd von zin geſtempffet / 
vff einem oꝛt ein teuffel / vff dem an 
dern ein wagen ð gezogen würt võ 
einem Helffant. In diſer inſul ger 
felt ein groſe menige der helffanten / 
vnd die aller groͤſten ſo man in der 
welt finden mag. 


Von Senis Das. ioa.ca. 

Enis die ſtat in Italia ligt offer 
8 hept vff einẽ ſchoͤnen ße, hatt 
zů oberſt etliche grüne luſt gartẽ. In 
diſer ſtat ſeind vaſt vil herrliche ge 
püw / ein hohe ſchůl / vnd küniglich⸗ 
er palaſt. Diſe ſtat iſt auch weit vñ 
frey mit thürnen / von voꝛwerenevñ 
nut gar gůten ſitẽ angeſchiket / auch 
nit eins grobẽ noch vnhoͤflichẽ folko 
der erdbodẽ / da iſt faſt fruchtpar vñ 
an allen dingen vberflüſſig. 

Von Senega Das. io. cap. 

. ein land vnd künigreich 

iſt gelegẽ zů foꝛderſt an dem mo⸗ 
renland / hat vil volks vnd ein eignẽ 
künig / diß land hat kein ſtet aber et 
liche doͤꝛffer mit ſtroẽ heuſern gebutz 
et. Sie habẽ nit kalck zů mauren vñ 
groſen mangel an ſteinẽ. Der küng 
des lands iſt nit beſtetigt / ſonders 
mag in dz volk entſetzen wañ es wil 
Er hat weder Rent noch gult dan 
was im dz volck mit gůtẽ willen ſchẽ 
Ber. Sie ſchenken im etliche pferd die 
fein in diſem land gar koſtlich geach 
tet / auch zg was darzů gehoͤꝛt. 


Gon Tabꝛobona Senis ſenega Schwabẽ 


Von Sueuia Das. iob. cap. 


A Veuia / ſchwabẽland ein weit be 
) kantes land bei ð thonauvnd dẽ 
neker gelegẽ. Diß land iſt wolerbauẽ 
von ſchonen ſtette / flecken /ſe chloͤſſern 
vñ doͤꝛffern. Darzů hat es alle ding 
die ein land ghabẽ mag ein geſundẽ 
friſchen lufft / weld holt / waſſer / ſtil 
1105 vñ flieſſend / die aler beſtẽ quel 
lendẽ bꝛunẽ / gůt koꝛn / vñ alle getreit 
mancherlei gůten wein / allerhand 

frücht / nit vßgenomẽ dz tütſch land 

vermag es an fiß klein vnnd groß ⸗ 
tůch vñ wot von wollen vñ flachs / 

Darzů hat es ei ſchones dapfers ar 

beitſams folk / welches weit wandlet 


Von Cuba Das. 10. cap. 


n dẽ iar als ð obgenant Chꝛiſtoff 

dauber võ Janua fande die inſul 
Spagnolã / da ſchiffet er fürther ge 
gen nidergang vnd kã in ein ſtromẽ 
eins groſen lands / gleich als were es 
das feſt erdrich geweſen. Alſo fůr er 
lang de ſelbigen land nach / biß dz er 
fand ein füglich oꝛt da ma die ſchiff 
mocht ſtellen als fie nũ geſtellet ſchik 
et er etliche ſeines volks zů land / die 
fundẽ etliche heuſer võ ſtro gemacht 
in welchen niemants was / da fundẽ 
ſie auch nit da hültzene ſpies / vñ bey 
einẽ füer vff hundert pfund fiſchvñ 
zwẽ groſe ſchlangen / dere einer acht 


füß hette. Als fie aber ſahen dz nie 


mans da wz / aſſen ſy die fiſch vñ lie 
fen die ſchlangẽ ligen. Darnach gie 
gen fie fürbaß in einen wald su ſůch 
en ob ſie leut fünden / da funde ſie di 
ſer ſchlangen vil mit ſtricken an die 
beum gebundẽ / vñ als ſie ein wenig 
baß für zugen fundẽ ſie bey. So. man 
nen welche geflohen waren zů oͤberſt 
vff ein groſen bühel / off das fie ſehẽ 
möchten wz die vnſern thůn woltẽ⸗ 


1 


Gon Trier Türckia Tartere XXIII 


alſo erzeigten ſich die vnſern freünt 


lich mit zeichen / zoͤgten inen ſchellen 
vnd andere kremerey. 0 
Den Trier Das. ios. cap. 

ier iſt ein alte ſtat / das ſy vor 

1 zůkunfft chꝛiſti tuſent nünhun 
dert. xlviij. ar zů Abꝛaams zeit von 
‚eine vertribnẽ Aſſirier Tribeta ge / 
nant / in ð nachpuwerſchafft des tüt 
ſchen lands zůpuwẽ angfangẽ. Di 
ſe ſtat iſt alwegen reich vñ habhaff⸗ 
tig geweſen / hat vnd den fünff ſtettẽ 
des belgiſchen lands de fürſtenihum 
der wirdikeit / vnd ð erſt hiſchoff da 
ſelbſt iſt vnd den Churfürſtẽ des ro 
miſchen reichs ð wirdiger geachtet / 
da ſeind auch vil anzoͤgungẽ ires al 
tars / da von vnd andern zů vnſern 


;zeitẽ funden woꝛdẽ iſt ein latein iſche 


geſchꝛifft / võ dem obgenanren Tre 
beta. Es würt auch da gezoͤget ein 
palaſt wund barlich wercks zů gleich 
nuß ð Babiloniſchen muren vß ge⸗ 


pachnen ſteinẽ gmacht / noch hüt zů 


tag ſolche feſtigkeit / dz es nit allein 
dẽ feind nit foͤꝛcht / ſunð auch mit kei 


nẽ werkzůg gebꝛochen werden mag. 


Von Turtia Das. io. ca. 
Vrtia türke y ein herſchafft wel 
. che vil lender begreiffet vnd ma 
cherley voͤlker / Rriechen / Armenier 
Saracener / Jacobitẽ / Meſtoꝛianer/ 


Juden Chꝛiſten / Doch zũ merenteil 


die ſo nach dem geſatz Macho mets 
des falſchen pꝛophetẽ leben / welcher 


pꝛophet geboꝛen woꝛden võ eine Ara 
bier ð die abgoͤter anbetter vñ von 


einer Jüdin võ welchen er / in zweier 
ley glauben gelert / vñ erzogen woꝛdẽ 
iſt / alſo da er erwachſen dz er keinen 
glaube recht gehapt / aber voller liſti 
keit vñ welt geſch w indigkeit hat er 
zůletſt ein ſcheduich geſatz gemacht 
vnd geben vß dẽ judiſchen vñ Chꝛi 


ſtenlichen geſatz gezogẽ. Er hat ger 
ſpꝛochen die juden thůn vnrecht / dz 
fie Chꝛiſtum verlaugnen von einer 
Junckfrawen geboꝛẽ ſein / diweil vñ 
die pꝛophetẽ ſolchis vß görliche geiſt 
vos langeſt weiß geſagt Babe. Her 


wider ſtraffet er auch die chꝛiſtẽ irer 


thoꝛheit dz ſie glauben d hꝛiſtus 
der aller liebſt fun gottes vñ Marie 
hab woͤlen leiden vo den judẽ / diweil 
vnd er ſolcher maſſen verſehen / das 
im vnmsglich geweſen zů leldẽ. Dz 
türgkiſch volck hat auch mancherley 
ſirten die gar ſeltzã zůhꝛen ſeind/ ye 
doch nit not da von zůſchꝛeiben / wã 
in voꝛgeſagten oꝛtẽ vil da von geſa 


get iſt. Siſe land haben alle eine kei 


fer welchen na nennet den Türken / 
der ſelbig hat vnd im vil andere kü 
nig vnd fürſten. Auch můß im ſein 
land alwege ein rheil volks gebe wel 
che er bꝛuchet ʒů krieg vñ andern not 
wendigen dinge. Er krieget ſtetigs 
mit vßlendigen vñ was er für volk 
fahet das zůbꝛuchen iſt / daz füret er 
mit im in ſein land vnd bꝛauchet es 
zů ewiger dienſtparkeit. 


Von Tartaren das. uo. cap. 


ey iſt ein grob vnerbuwẽ 
land / vnd hat ein boͤß volck / dz 
liget alwegen zů feld wa ſie die beſtẽ 
werd gehaben moͤgenn / Ir hüwſer 
machend fie rund oben mit filtz ge⸗ 
decker / auch habẽ ſie kerch in welchen 
fie iren hußrat für Die mã thund 
nichts dan kriegen / alle andere ding 
verſchaffent die weiber / ſie eſſen aler 
thier fleiſch on des menſchen / trinken 
kue milch / vnd legend einander nit. 
Ir wey ber ſeind ſchoͤn vnd getrüw / 
vnnd ein yeder mag haben als vil er 
geziehen mag. Die menner geben ir 
moꝛgen gaben dẽ frawen / vaiter vñ 
mütter geben inen nichtz. 
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Yon Cauriſio groß Can Ungern Gerona 


Von Tauriſio das. iu. cap. 


Auriſium iſt faſt ein groſe ſtat 
JQgelegen in Catholica die inwo⸗ 
ner diſer ſtat ſeind Machometervñ 
doch vnderwoꝛffen den Tartarẽ / ge 
leben der kauffmanſchafft / In diſer 
feat wonen vil ſecten ð Chꝛiſten ker 
er / ynd komet dahin kauffmãſchafft 
von India / Meſalia vñ Baldach. 
In diſer ſtat ſicht mã vil ſeltzamer 
abgoͤtterey zů etlichen zeytẽ des iars 
vũ mer dan zů Mecha vnd Medi 
na. Es komen dahin vil lüt vß dem 
land / vnd fo füret man dan ein ab⸗ 
got vff einem wagen vß dem tempel 
vnd den ſelbigen wagen süßer ð kü⸗ 
nig vnd die kůnigin mit uil junkfra 
wen / welche ein ſeltzams geſang finw 
gent / vnd das volk dz dahin kumet 
eget ſich nider vff die erden / vñ la ſo 
ſet den wagen vber ſich gon / alſo dz 
etliche tod bleiben ligẽ / etlichen arm 
oder ſchenkel zerbꝛochen werden / vñ 
alſo vermeinẽ fie ir ſünd zůbuſſen / 
vñ die gnad gottes zů erlangen. 


Von dẽ groſen Chan das. u. Cap · 


Es iſt keyn herr in der welt ð ſo 


groß land hab als ð groß Chan 
wie wol er vil wüſter vnützer land 


hat doch iſt er der mechtigeſt herr in 


der welt. Er wonet auch vnderwey⸗ 
len in zeltẽ im feld / hat ein vnſeglich 
groſen palaſt in der ſtat Cumbaly/ 
Diſer palaſt im anblick gegen mit 
tag hatt. xv. poꝛten / vnd der kůnig 
2 allein durch die mitlen poꝛtẽ ein. 

iſer palaſt iſt allenthalbẽ gezieret 
mit gold / vnd hat dabei ein luſtgar 
ten iſt etliche meylen wegs weyt. In 
welchem garten vil flieſſender waſ⸗ 
ſer bꝛunnen vnd matten ſeind. Bey 
diſem garten hat er tauſent roß ſtů⸗ 


ten / welcher milch niemans iſſet dan 


der Chan vnnd ſeine verwandten / 
vnd wan der groß Chan iſſet / ſo 145 
ben die truchſeſſen vnd weinſchenck 
en (welche alle grafen ſeind) remis 
ler verbunden mit ſeidenen oð gul / 
denen tücheren / vff das ir athem dẽ 
herrn kein vnluſt bꝛinge. D iſe ſtatt 
Cumbali iſt vaſt groß vñ hat. xxij. 
poꝛten. In diſer ſtat beherberget mã 
die kauffleut vnnd vßlender / wel / 
cher ein groſe vile dahin kumet mit 
vnglaublicher kauffmanſchafft von 
ſeyden vnd edlen geſtein / vnnd an 
dere war vß India. 


Von Vngaria das. iiz . ca. 


H Vngerland ſtoſſet an oͤſtereich 
vnd würt võ etlichen genennet 
die vnder Pamonia ein reiches ſcho 
nes land zů beiden ſeitten and Tho 
nau gelegẽ. Diß land hat ein ruhes 
volck / vñ die mẽner gond zũ merern 
theil on hoſen / ſie hon ſchnelle rolwe 
gen in irẽ land. Dy frawẽ gond gar 


ſchon bekleidet / vñ mit groſen gezis 


rer. Diß land hat vil gůts golds / 
vnd iſt reich an dẽ aller beſten wein 
dem beſten fleiſch / vñ was man gele 
ben ſol · Es hat ein eignen küng / võ 
welchem hieuoꝛ geſagt iſt. 


Von Verona Das. iiq.cap. 


„ ſetrichs bern ein ſtat 
ð Venediger / welche mit ſampt 
Meyland / Bꝛixen vnd Pergamo / 
durch die Gallier die Rom gewun / 
nen erbauwẽ woꝛden / durch diſe ſtat 
fluffee die Etſch iſt damit befeſti 
get vnnd gezieret / alſo das daſſelb 
waſſer die Etſch diſer ſtatt zů der 


kauffmanſchafft / auch die frucht ab 


vnnd zů zefüren groß nutzlich iſt. 


Von Genedig Ulm Ballachi NV 


Das feld da bei iſt fruchtpar / tregt 
allerley geſchlecht ð oͤpfel / oͤle / man 
cherley win auch hat es vil wollen / 
daruß mã faſt ſchoͤne tücher machet 
vnd die ſchaff nemen die ſelbigẽ ſub 
tilitet võ der weide diß landes. Es 
iſt da bey ein hoher berg Balbus ge 
nant / vff welchem allerley geſchlecht 
ð kreüter wachſend / welche mã weit 
da reichet zů vffenhaltũg die geſunt 


heit. Die feld bey diſer ſtat ſeind ge 


dert mit ſchonen matten / vil luſtigẽ 
ſpꝛingenden bꝛunnẽ / darumb dann 


diſe ſtat den Roͤmern faſt angenem 


geweſen iſt. Es ſeind auch da vil 


ſchoͤne gepüw / tẽpel / ſtarke ſchloß vñ 


caſtel / da fein geweſen vil treffenlich 
gelerte / in ð heiligen geſchꝛifft vnd 
poetrey / welche ich von kurtze wegen 
nit nennen wil. 


Von Venedig das. u. ca. 


Enedig die haupſtat vñ kauff 
mãs poꝛt in welſchem land / die 
mechtigiſt zů waſſer vñ zů land / iſt 
erſtmals von dẽ vertribnẽ Troianer 
Venete gepuwen woꝛdẽ. Diſe ſtatt 
iſt zů geringumb mit dẽ mer vmge 
ben / alſo dz allerley kauffmanſchaft 
vnd netdurfft zů mẽſchlicher enthal 
tung / nit alle in vff de mer / ſunders 
2 55 vf anðn dahin zůflieſſend ẽĩwa 


ſern / vß dẽ nahend vmb geiege lan 


den da ſelbſt hin bꝛacht werde / dar 
umb iſt es wol wundparlich fo gar 
nahend nichtz wachſet / in diſer ſtatt 
dz dennocht aller notdurfftigẽ ding 
ein ſolcher vberfluß da funde wirt dz 
es vß ð maſen iſt / die ſtat iſt erpuwẽ 
mit ſchonen groſen heüſern / vñ vn / 
glaublicher groſer zierd. Ich kan nit 
beſunders vs Venedig ſchꝛeiben / dã 
das vil mer waſſer in allen gaſſen iſt 
dan in andn ſterren / ſag ich ſchonvõ 
irer groſen reichtůb fo iſt es nit ſel / 


Bam wan and ſtet haben die ſelbigẽ 
auch / ſag ich von irẽ regement vnd 
groſer herlicheit / ſo iſt es aber nit ſel 
tzams / wan der groß Chan iſt weit 
vber ſie. 


Von Vlm Das. 116. cap. 


V m ein zierliche reichſtat in ſch 
wabeẽ land gelege/ wol vñ ſtark 
erpuwen / an einem oꝛt diſer ſtat flü 
fer hin die ſchiffreich Thonau / darĩ 
rinnet ober halb ð ſtat ein mercklich 
waſſer die Yller genant / vff welchem 
waſſer vnſeglich vil ʒimer holtzvnd 
bꝛenholtz zůgefürt würt. Es rinnet 
auch durch die ſtat ein waſſer heißt 
die Plaw. Darzů iſt diſe ſtatt mitt 
tieffen greben vnd hohen thürnẽ be 
waret vnd zierlichen hüſern erfület 


vnder anön ſchonen gepüwen iſt da 


der heylgen gottes gebererin Marie 


pfarkirch / ein groſer paw / vnnd als 
man zalt von Chꝛiſti geburt a3 77 


angefangẽ / mit einem ſchenen hohẽ 
thurn / von vnſeglicher arbeyt vnnd 


kunſtvfferhept / diſe kirch hat fil ſcho 


ner gewelb vnnd groſe ſeulen / iſt ſo 
weit dz vil tauſent menſchẽ darein 
moͤgen / von diſer kirchen vnnd irer 
görlichen gesierde wer vil zů ſagen / 
aber es lutet yetzund nit. 


Von der Walachi dz . u /. ca. 


W Alachia ein gebirgigs grobs 


land an der Thonau gelegen 
vnd ſübendür ge / diß landvbet ſich 
allein zů fahẽ erliche gewild / welche 
belk man bꝛuchet zů füterẽ / hat ſein 
narung von fih. Ir ſpꝛach iſt Ita / 
lianiſch welſch / aber ſo verherket vñ 


ʒzerhudlet dz man kum ein ſilben da 


ran verſton mag. Ir glaub iſt wie 


der kriechiſcher feet, 


—— — 


. 


Hon Mien Wurms vnd Zeyla 


Von Wien Das. tis. cap · 
W Jen ein hauptſtat in oͤſtereich 


Haltet in irem vmbkreiß zwey 
tuſend ſchꝛit / hat auch daneben gro 
fe weithe voꝛſtet mit einẽ graben vñ 
ſandſchütten bewaret / deßgleichẽ dy 
ſtat einen groſen graben / vñ daran 
ein faſt hohe vffgewoꝛffne ſchütte⸗ 
vñ dik vnd hoch von zinnẽ / fil türn 
vnd voꝛ wer zũ ſtreit geſchickt. Da 
ſeind groſe herliche burgers heuſer / 
feſte / hobe vnd ſtarcke gepüw / aber 
die hüſer ſeind mer mit ſchindlen dã 
zieglen gedeckt / ſunſt ſeind fie gema 
let / vñ vber die maſſen wol geziert. 
Es ſeind da vil ſchon erbaune gots 
hüſer / vñ ſunderlichs ein kloſter zů 
S. Jeromimi / In welchẽ bekerte ge 
meine frawen vffgenomen werden / 


die tag vñ nacht in teutſcher zungẽ 


goͤtlichs lob volbꝛingen / vñ wan ei 
ne in widerkerung zů ſündẽ ergrif⸗ 
fen würd / ſo ertrenckt man ſie in der 


CThonaw / aber fie fürẽ ſo ein ʒzüch⸗ 


tig leben / dz von inen nichtz dan lob 
ehoͤꝛt würt. In diſer ſtat iſt auch ei 
95 he ſchůl in allen künſtẽ / dahin ko⸗ 


met ein merckliche ſum ſtudentẽ vß 


Hungeren / vñ hohen teutſchen lan 
den / man hat offt bey fünffʒehen tu 
ſend da erfunde, Achtzehen mã wer 
den da zum rhat erwelt / ſo har mã 
ein richter / vñ ein burgermeiſter der 
gemeiner ſtat ſoꝛg tregt. Es iſt nit 
glaublich zů ſagen wie vil eſſender 
ding in allen dingen die ð menſch ge 
lebe mag alle tag in diſe ſtat gbꝛacht 
werden / vil waͤgen mit eier vñ krebs 
da iſt das beſte bꝛot / dz beſt fleiſch / 
fiſch / fogel on zal / ma achtet an et⸗ 
lichen oꝛten S. Martins blatz ein 
groß ding / es iſt aber kinð ſpil da ge 
gen. Es iſt kein tag es werdẽ by hun 
dert wege mit wein geladẽ vnd hin⸗ 


weg gefürt. Ich bedarff nit ſagẽ die 
vile des weins fo in diſer ſtat Jerli 
ches gemacht vñ vßgetrunkẽ würt. 
Die weikeller ſeind alſo tieff / dz ſich 
darab zů verwundn iſt / O ir ſchlek 
müler / wan vch die kele su ſumers 
zeiten ſo hitzigen / hetten ir ein trunk 
diß külen werns / ir erſpartẽ gar vil 
kelt waſſer / aber kein land oder ſtat 
mag alle ding habẽ. Die gaſſen vñ 
ſtraſſen daſelbſt ſeind auch mit ſun 
derlichen harten ſleinen beſetzet. Ich 
kan nit 1 geſagen denn luſt 
der in den heuſern iſt / von huß rat⸗ 
thieren / vnd rechtgeſchaffnen luſt⸗ 
lichen dingen. 
Von Wurms das. ug. cap. | 
Une wurms einvaftals 
te ſtat am Rein / in einer luſti 
gen fruchtparen gegne gelegẽ / aber 
hat von anfang her vil trůbſelikeit 
erlittẽ / als dan 
zů feinen zeiten beſchehen / auch beß 
kurtzen zeyten. Athila der küng võ 
Vngern / hat ſie zerſtoͤꝛt / vñ Sant 
Bꝛunhilt hat fie widerumb erbuwẽ 
In diſer ſtat iſt ei ſchoͤn thom mün 
ſter koſtlich erbuwen / vnd ein ſchoͤne 
kirch in der er vnſer lieben frawen / 
yetz mals abgekürtzt. „ 
Von flat Zeyla das. iꝛo.ca. 
2 iſt ein groſe ſtat / in welx 
cher vber die maſſen grofer hã 
del getribẽ würt . Es kumpt ein gro 
ſer teil gold dahin / vñ vber vil mẽ⸗/ 
ſchen die in pꝛieſter Joh ans land in 
kriegẽ erobert / vñ ſunſt geraubt vñ 
hinweg gefürt werdẽ / die verkaufft 
mã da in alles land. In diſer ſtat iſt 
ein burgerlich wefen vñ groſe gerech 
tigkeit. Da iſt vil fleiſch vnd koꝛn / 
vnd ander getreid / vnd in ſunders 
vil oͤl / würt nit vß olbamen / ſunðs 
andern früchten gemacht. 


2 * 
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heronimus bezügt 


nr 


Beſchluß red. 


Jeber Grienynger / vff das ich 
gnũg thette eu werem begerenn / 
hab ich mich gemüt (zů merer zierd 
diſer loblichen Mer Larten ) die nã 
Cafften lenð vnd ſtet zů beſchꝛeiben / 
zům teil / vñ fo vil vñ ich durch war 
haffte neüw erfarne geſchꝛifft / auch 
durch ander vnd mein erfarũg had 
migen ʒů wegen bꝛingẽ. Bit ir woͤl⸗ 
len diß in gůter meinung annemen 
vnd von meinẽ kleinen vermügen vᷣ 
nügig ſein. Auch weyters (angeſe⸗ 
hen diſe arbeit vnd ande )mich ver / 
ſpꝛechen vnd beſchurmen vor den niv 
digen welche nach gethoner ſach es 
wol beſſeren moͤgen ob ſie künen. 


Hie iſt die vnderweyſung / wie mã 


die Carten vff tůch ſol leimen/ 
vnd wie die tafflen nach ei 
nander gen ſollen. 


@ Itẽ welcher da wil ein Cartha 
ſelber vffziehen oder leymẽ / der nem 
leinin tůch oð ein alt rein leinlach⸗ 
vñ hab ein bꝛeite taflenvff eim tiſch 
oder ſchꝛagen / vñ ſpan das leinlach 
bart daruff / mit neglin an die oꝛt ge 
ſchlage / zů ringum · Darnach fo be; 
ſchneid die bogen neben an der linkẽ 
ſeiten / dz fie vffeinander ſagẽ. Die 
mitlen bogẽ dupel. aa. ꝛc.müſſen obẽ 
auch beſchnitten werdẽ . So magſtu 
dañ verſůchẽ / Ee du fie vffleymeſt 
wie ſie zůſ ame ſ. agen. Darnach nim 
in ein pfenlin leim ð nit zůſtarck ſey 
mach in warm nit ʒeheiß / nim dan 
ein benſel nit klein von weichen bür 


ſten gemacht / dan ſetz die leim pfan 


mit de leim vff die taffel daruff das 
leinlach geſpannen iſt / nim dan den 
erſten bogen / das einfach. a. vnd ker 


das weiß vberſich / vnd deſtreich in 


VI 


dan mit dem leim vñ leg in oben vf 
zů der lincken hand / laß dir eins dy 
bogen helffen heben / dz du ſie gleich 
1. r magſt / das fie zůſamẽ ſa⸗ 
gen. Dan leg ein ſau bern bogen das 


ruff / vnd reib es mit einem tůch vff 


fo wirt es glat / alſo thů in allen / vñ 
yr die ober zeil einfach. a. b.c. d. von 
erſt darnach das dupel vnd dz dꝛy⸗ 
fach / wie hie in dẽ figürlin verzeich⸗ 
ner iſt. Item ſo du ein bogẽ vff haſt 
gelimpt / ſo magſtu alweg den an⸗ 
dere darnach meſſen wie er ſich ſchik 
dañ die bogen gond offt vom leim 
vffſtreichen vBeinander/ fo kanſtu 
jm helffen / vnd ſunderlich beſchneid 


das. bbb. bey der linken hand gnaw 


biß an das wappen ꝛc. 


Getruckt zů Straß burg von 
Johannes Grienin ger / vnd 
vollendet vff ſant Eraſi 
mus tag. Im Jar. 
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